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VORWORTV O R W O R T

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Der Wandel, der in der Gemeinde Eschen-Nen-
deln in den letzten Jahren Einzug gehalten hat, 
setzt sich auch mit Blick in die Zukunft fort. 
Gerade in der heutigen schnelllebigen Zeit ist 
es wichtig, dass man sich über die Zielrichtung, 
in welche sich die Gemeinde entwickeln soll, 
gemeinsam Gedanken macht.

Hochwertige Wohn- und Lebensqualität
An der Informationsveranstaltung über das 
Wirtschafts- und Entwicklungskonzept – kurz 
Standortmarketing Eschen-Nendeln – kam 
deutlich zum Ausdruck, dass die Einwohne-

rinnen und Einwohner diese längerfristig ge-
plante Ausgestaltung des Lebensraumes po-
sitiv und zustimmend bewerten. Der Begriff 
«Standortmarketing» muss ganzheitlich gese-
hen werden und so umfasst diese Zielrichtung 
das Arbeiten, Wohnen, die Bildung, Kultur, 
Wirtschaft und die Freizeit. Unsere Gemeinde 
weist in Bezug auf die hochwertige Wohn- und 
Lebensqualität beste Voraussetzungen und ein 
grosses Potenzial auf. Es ist mein Anliegen, die-
se prosperierende Gemeindeentwicklung in 
Einbezug mit der Bevölkerung auch in Zukunft 
zu beschreiten.

2006 mit hohem Investitionsvolumen
Im Innern dieser Gemeindeinformation wer-

den Sie im Detail über das Budget informiert. 
An dieser Stelle beschränke ich mich auf die 
Kostenpositionen, die den Finanzhaushalt in 
den nächsten zwei, drei Jahren in besonde-
rem Masse beeinfl ussen. Im Mittelpunkt des 
Investitionsbudgets steht die erste Etappe des 
Neubaus der Primarschule mit CHF 6,0 Mio. Im 
Tiefbaubereich stehen der Ausbau des Renk-
wiler Süd, der Kella (Industrie Nendeln) sowie 
diverse Sanierungen sowie Planungen/Umle-
gungen mit ca. CHF 3,0 Mio. an. Die laufenden 
Erträge nehmen aufgrund leicht erhöhter Steu-
ererträge um CHF 0.22 Mio. zu. Der grösste 

Zuwachs resultiert aus dem 
Finanzausgleich. Dieser Fakt 
verdeutlicht, dass die Ge-
meinde Eschen keinen fi -
nanzunabhängigen Status 
erreichen kann. Insgesamt 
schliesst der Voranschlag mit 
einem Finanzierungsfehlbe-
trag von CHF 0.11 Mio. ab. 
Dies ist nicht überraschend, 
da sich die Gemeindebe-
hörde mit der längerfristig 
ausgelegten Finanzplanung 
auf diese notwendigen Her-
ausforderungen, insbeson-
dere im Hoch- und Tiefbau, 

eingestellt und dazu in den vorangegangenen 
Jahren auch Reserven gebildet hat. Dieses Vor-
gehen unterstreicht auf deutliche Art und Wei-
se den haushälterischen und verantwortungs-
vollen Umgang der Finanzverantwortlichen mit 
den Gemeindefi nanzen.

Optimierung der Schulwegsicherung 
Mit der Fertigstellung der Hinterdorfstras-
se – St. Martins-Ring – Fronagass konnte vor 
kurzem eine wichtige Sanierungsetappe abge-
schlossen werden. Wichtig insbesondere auch 
deshalb, da im Zentrumsbereich nun sämtliche 
Strassen mit einem Trottoir versehen sind. Für 
die Sicherheit der Schulkinder und allgemein 
für die Fussgänger war dies stets ein prioritäres 
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Ziel der Gemeindebehörde. Als nächster Schritt 
wird nun der Strassenabschnitt Renkwiler in 
Angriff genommen. Es freut uns, dass wir mit 
dieser Etappe gleichzeitig die Treppe Renkwiler 
zur Goldenen Boos-Gasse erstellen und damit 
von diesem Wohnquartier eine Fusswegverbin-
dung bis ins Dorfzentrum realisieren können. 

Richtplanung bedeutet optimal durch-
dachte Infrastruktur
Im Wirtschafts- und Entwicklungskonzept 
Eschen galt dem Gewerbegebiet Tiergarten 
ein besonderer Fokus. Der Gemeinderat hat 
sich in jüngster Vergangenheit mit der Richt-
planung dieses zukünftig sehr wertvollen 
Raumes befasst. Es werden Grundlagen für die 
verkehrstechnische Erschliessung, für die bo-
densparende Ausgestaltung dieser Industrie-, 
Gewerbe- und Dienstleistungszone sowie wei-
tere Parameter ausgearbeitet, die später eine 
durchdachte Infrastruktur mit optimaler Nut-
zung für die Gemeinde garantieren.

Grosser Besucherstrom bei der Eschner 
Weihnachts-Ausstellung 
Die Organisatoren und Aussteller haben den 
überaus zahlreichen Besucher/-innen aus nah 
und fern mit der idealen Mischung von Leis-
tungsschau und Weihnachtsmarkt eine hervor-

ragende Ausstellung geboten. Die traditionelle 
Eschner Weihnachtsausstellung, die im Zwei-
jahresrhythmus durchgeführt wird, erfreut sich 
mehr denn je einer grossen Beliebtheit. Dies 
zeigt, dass die Ausstellungs-Macher auf dem 
richtigen Weg sind. Den Organisatoren und 
Ausstellern verleiht dies sicherlich bereits heute 
für die «EWA 2007» Motivation.

Glück, Gesundheit und alles Gute im 2006
Eine Gemeinschaft lebt vom initiativen Mitden-
ken und Mitwirken ihrer Bewohnerinnen und 
Bewohner. Eschen-Nendeln darf sich diesbe-
züglich glücklich schätzen. Die Gemeindevor-
stehung und der Gemeinderat freuen sich, 
auch in Zukunft auf dieses Engagement ihrer 
Bewohnerschaft zählen zu dürfen. Es ist mir 
ein Bedürfnis, Ihnen allen für sehr erspriess-
liche Zusammenarbeit zu danken und Ihnen 
dafür ein Kompliment auszusprechen.

Ihnen und Ihren Familien wünsche ich von Her-
zen ein frohes Weihnachtsfest, einen guten 
Start ins neue Jahr, Glück, Gesundheit und ein-
fach alles Gute im 2006.

Mit herzlichen Grüssen

Gregor Ott, Gemeindevorsteher
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FROHE WEIHNACHTF R O H E  W E I H N A C H T

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung Eschen wünschen Ihnen frohe Weih-
nachten und ein gutes neues Jahr.

Die Gemeindeverwaltung – Ihr Dienstleister
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KAPELLE ST. SEBASTIANK A P E L L E  S T .  S E B A S T I A N

70 Jahre Kapelle St. Sebastian und Rochus

Die Kuratkaplanei Nendeln
Nendeln gehört als Kuratkaplanei dem Pfarrei-
gebiet Eschen an. Zurzeit wirkt Kaplan Adriano 
Burali als Seelsorger in Nendeln. Kaplan Burali 
wird im Mai 2006, nach der Pensionierung des 
Eschner Pfarrers Paul Deplazes, zum Pfarrer 
von Eschen ernannt werden.

Als Kuratkaplanei wird eine kleine Pfarrei in-
nerhalb der grösseren kirchlichen Gemein-
schaft bezeichnet. Der Kurat ist ein Geistlicher 
mit einer dem Pfarrer angenäherten Stellung 
und eigenem Seelsorgebezirk.

Die Geschichte der Kapelle St. Sebastian 
und Rochus
1639 – Die Kapelle wurde laut Inschrift auf 
dem ersten Altar im Pestjahr 1639 auf Kosten 
des Wolf Senti und seiner Ehefrau Maria, ge-
borene Oehri, erbaut.

12. Januar 1640 – Konsekration der Kapelle

10. Oktober 1686 – Neuweihe der Kapelle mit 
3 Altären. Der Hochaltar zu Ehren von St. Se-
bastian und Rochus, der rechte Seitenaltar zu 
Ehren der 14 Nothelfer und der linke Seitenal-
tar zu Ehren von St. Magnus, Ignatius, Antonius 
und Franziskus. Der Bau erfolgte unter tätiger 
Mithilfe des Pfarrers Johannes Rotmaier sowie 
anderer Gönner, insbesondere des Ammannes 
Johannes Oehri und des Michael Senti. Am 
Hochaltar wirkten folgende Feldkircher Meister 
zusammen: der Bildhauer Ignatius Joseph Bin, 
der Maler Johann Jakob Has und der Schreiner 
Johann Jakob Nasal.

Dieser Konsekration war offenbar ein vollstän-
diger Umbau vorausgegangen, wie aus der 
vermehrten Anzahl der Altäre und dem Wort-
laut der Urkunde hervorgeht. Auffi ndung der 
Urkunde 1936 im Postament der Marienfi gur 
des Hochaltares.

1792 – Renovation

1855 – grosse Renovation

1910 – Renovation

1935 – Bau der heutigen Kapelle nach Plänen 
von Architekt Josef Steiner, Schwyz, dem die 
Skizzen von Rev. Prof. Brutschin und Rev. Prä-
fekt Dr. Rudolf Meier als Vorlage dienten. Der 
grösste Teil der Baukosten wurde durch Spen-
den gedeckt.

10. Juni 1935 – Grundsteinlegung

10. November 1935 – Kirchweihtag

8. September 1940 – Fest Maria Geburt. Be-
nediktion der drei neuen Glöcklein durch den 
H.H. Landesvikar Dr. G. Marxer. Die Glocken 
wurden in Staad bei Rorschach gegossen.
Die grösste Glocke mit 340 kg ist der Mutter Die alte Kapelle von Nendeln um 1937.
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Gottes, die zweite mit 220 
kg St. Michael und die dritte 
mit 140 kg St. Sebastian ge-
weiht.

1941 – Abbruch der alten 
Kapelle. Sie stand zwischen 
dem Gasthaus «Löwen» und 
der Bäckerei Meier.

Ab 19. März 1941 – Regel-
mässige Gottesdienste wer-
den abgehalten.

5. Februar 1942 – Erste Trau-
ung in Nendeln.

16. April 1944 – Erstmals Feier des Weissen 
Sonntags in Nendeln.

19. März 1945 – Gründung der Jungmann-
schaft.

1952 – Sakristeianbau

14. Mai 1958 – Erste Flurprozession

1965 – Anschaffung einer 4. Glocke. Sie stammt 
aus der Glockengiesserei Erding in Deutsch-
land. Gewicht 535 kg, Ton gis, Preis Fr. 7 500. 
Die Glockenweihe erfolgte am 23. Mai durch 
H. H. Kanonikus Johannes Tschuor, Planken. 
Die neue Glocke heisst Dreifaltigkeitsglocke.

1967 – Einbau eines neuen Tabernakels

22. Dezember 1968 – Orgelweihe. Projektie-
rung und Ausführung E. F. Walcker, Ludwigs-
burg. Ebenfalls wurde die ganze Kapellendecke 
erneuert und die Wände gemalt.

29. November 1998 – Taufsteinsegnung durch 
Erzbischof Wolfgang Haas. Der Taufstein wur-
de vom Eschner Künstler Hugo Marxer gestal-
tet.

30. September 2001 – Die 1709 gegossene 
Glocke wurde nach ihrer Restaurierung von 
Kuratskaplan Adriano Burali gesegnet und von 
den Kindern in den Kirchturm aufgezogen.

13. Oktober 2002 – Einsegnung des neuen 
Ambos durch Erzbischof Wolfgang Haas. Der 
Ambo wurde vom Künstler Hugo Marxer ge-
staltet.

Priester mit Wohnsitz in Nendeln
Robert Frank, † 6. Februar 1976
Dezember 1963 bis Juni 1975
Albert Job, † 8. Mai 1977
29. August 1976 bis 8. Mai 1977
Anton Alig, † 4. August 1994
30. Oktober 1977 bis 25. Oktober 1981
Alfred Schütz
28. Februar 1982 bis 30. Juli 1991
Dominik Schorno, † 3. November 2001
Aushilfe von 1991 bis 17. August 1997
Adriano Burali
24. August 1997 bis 30. April 2006

Priester aus Nendeln
Rudolf Meier († 1.10.1957) ab 28. April 1925 
Professor und Präfekt am Kollegium Maria-Hilf 
in Schwyz. 1946 bis 1957 war er Schulkommis-
sär für das Fürstentum Liechtenstein. In Vaduz 
war er zudem auch als Religionslehrer tätig.

•

•

•

•

•

•

KAPELLE ST. SEBASTIANK A P E L L E  S T .  S E B A S T I A N
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Etwas Besonderes ist die heute noch bestehen-
de und 1623 in Nendeln gegründete Sebastian-
Bruderschaft. Die Aufnahme erfolgte bei der 
Erstkommunion und jeder der aufgenommen 
wurde, erhielt ein «Aufnahme-Dokument». Bei 
diesem Dokument ist auf der Titelseite der Hl. 
Sebastian abgebildet (Abb. 1) und im Innern 
(Abb. 2) stehen die Ursache der Gründung, 
die Satzung der Bruderschaft sowie Name des 
Aufgenommenen mit dem Datum der Aufnah-
me geschrieben.

Ursache der Gründung
Die Ursache der Gründung einer Sebastian-
Bruderschaft in Nendeln war eine pestartige 
Krankheit, die vom Jahre 1623 an schreckliche 
Verheerungen im Lande anrichtete. Der heilige 
Sebastian wurde seit Jahrhunderten als beson-
derer Schutzheiliger gegen Krankheiten ver-
ehrt und angerufen.

Die im Jahre 1639 erbaute kleine Kirche in Nen-
deln, die 1640 von Bischof Johannes VI. einge-
weiht worden ist, wurde zur Bruderschaftskir-
che bestimmt. Im Jahre 1935 wurde eine neue 
Kirche erbaut.

Satzungen der Bruderschaft
Die Sebastiansbruderschaft verlangt von ihren 
Mitgliedern, dass sie sich vor Gotteslästerung, 
Fluchworten, Ungerechtigkeit und Unkeusch-
heit sorgfältig hüten. Die Mitglieder werden 
zu eifriger Frömmigkeit, echter Nächstenliebe, 
besonders aber zu wahrer geschwisterlicher 
Liebe zueinander angehalten.

Zu Ehren der heiligsten Dreifaltigkeit beten die 
Mitglieder täglich drei Vaterunser, Gegrüsst 
seist du, Maria und das apostolische Glaubens-
bekenntnis.

Die Mitglieder sind aufgefordert, am jährlichen 
Bruderschaftstag am Gottesdienst teilzuneh-
men, an dem für die lebenden Mitglieder der 
Bruderschaft ein Lobamt und für die Verstor-

benen eine Totenmesse gehalten wird.

Papst Innozenz XII. genehmigte in einem Bre-
ve vom 10. November 1694 diese Bruderschaft 
und beschenkte sie mit folgenden Ablässen:
Ein vollkommener Ablass kann beim Eintritt in 
die Bruderschaft nach Empfang der heiligen 
Beichte und Kommunion gewonnen werden.
Für die Sterbestunde ist den Mitgliedern ein 
vollkommener Ablass verheissen. Sollte ein 
Mitglied die heiligen Sakramente nicht emp-
fangen können, so genügt zur Gewinnung 
eines Ablasses die Liebesreue, die andächtige 
Anrufung des heiligen Namens Jesu, auch nur 
im Herzen, wenn es mündlich nicht mehr ge-
schehen kann.

Mitglieder erlangen einen Ablass, wenn sie an 
einer heiligen Messe oder an einem andern 
Gottesdienst in der Sebastianskirche in Nen-
deln teilnehmen; wenn sie gestörten Frieden 
wiederherstellen, selbst oder durch andere; 

Sebastian-Bruderschaft Nendeln

Abb. 1 – Frontseite des Dokuments.

KAPELLE ST. SEBASTIANK A P E L L E  S T .  S E B A S T I A N
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wenn sie an einem Leichenzug mitgehen, an 
einer kirchlichen Prozession teilnehmen, einen 
von der wahren Religion oder von der christli-
chen Rechtschaffenheit Abgeirrten zurückfüh-
ren, Unwissende in den zehn Geboten Gottes 
oder in einem andern zur Seligkeit Notwen-
digen unterrichten, sooft sie ein Werk christli-
cher Frömmigkeit oder Liebe vollbringen, wenn 
sie für Verstorbene fünf Vaterunser und den 
Engel des Herrn beten.

Der Brudertag früher
Für die Eschner Sänger und für die Mitglieder 
der Bruderschaft war der Sebastianstag in Nen-
deln das grosse Ereignis des Jahres. Bis 1920 
zogen die Singer von Eschen zu Fuss oder mit 
dem Pferdeschlitten am Sonntag nach dem 
Sebastianstag (22. Januar) nach Nendeln und 
sangen das Lobamt, auch Bruderschaftsamt 
genannt, während am darauffolgenden Mon-
tag beim Requiem der verstorbenen Mitglieder 
der Sebastiansbruderschaft gedacht wurde. 
Und da blieb ein Teil der Sänger natürlich 
gleich drüben in Nendeln, und man feierte im 
«Löwen» oder im «Engel» mit dem Kapital, 
ein Gulden pro Mann, welches der Kapellpfl e-
ger von Nendeln dem Eschner Sängerquartett 
(Doppelquartett) vergü-
tete, ferner mit den frei-
willigen Spenden für das 
Singen weltlicher Lieder 
in den Gasthäusern. Die 
fröhliche Heimkehr vollzog 
sich meistens erst am Mitt-
woch, jedenfalls für die 
letzten Sangesbrüder. Die 
Zeit zwischen den Wirts-
hausaufenthalten vertrie-
ben sich die Mannen mit 
der Freude am Schlittenrei-
ten durchs Oberstädtchen.

Früher hiess es, am Sebas-
tianstag müsse man den 
grössten Klotz in den Ofen 

werfen. Das Thermometer zeigte meistens or-
dentliche Grade unter Null, der Schnee knirschte 
bei Tage unter den Füssen, ein Zeichen, dass 
eine grimmige Kälte herrschte. Wenn dann die 
Sänger an einem eiskalten Januartag zu Fuss 
übers Riet herüber nach Eschen kamen, hat-
te sich Rauhreif auf ihre Schnurrbärte gesetzt. 
Man stattete dem Gasthaus «Eintracht» noch 
einen kurzen Besuch ab. Dort sass manchmal 
David Bühler aus Mauren, der dem Quartett 
für den Gesang einen Doppelliter Wein spen-
dierte. Als leidenschaftlicher Jäger hörte er na-
türlich am liebsten einen Jagdchor.

Die Sängerfrauen zu Hause waren oft sehr 
böse, wenn ihre Männer nicht zeitig heim-
kehrten vom Brudertag, um die Kühe zu mel-
ken und den Stall zu besorgen. Es hiess allge-
mein in Eschen: «Dr Sebaschtian gängt scho 
noch, aber dr Bruader (Brudertag am Montag) 
sei dr Schlimmer!»

Ab 1920 übernahm dann der Nendler Männer-
chor, vorher ein rein weltlicher Gesangverein, 
auch den Kirchengesang in der St. Sebastians-
kapelle.

Abb. 2 – Die Innenseite des Dokuments.

KAPELLE ST. SEBASTIANK A P E L L E  S T .  S E B A S T I A N
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VERWALTUNGV E R W A L T U N G

Ziel- und leistungsorientiertes Handeln in 
der Gemeindeverwaltung
Die Gemeindeverwaltung Eschen marschiert 
auf privatwirtschaftlichen Pfaden. Die Ein-
führung eines ziel- und leistungsorientierten 
Lohnsystems ist ein weiterer, wichtiger Schritt 
in diese Richtung. Das Herzstück dieses Sys-
tems, welches sich an das System der Landes-
verwaltung anlehnt und nach und nach von 
den meisten Gemeinden übernommen wird, 
bildet die Leistungsbewertung. Die Bezeich-
nung «Leistungsdialog» hebt hervor, dass das 
Verfahren durch Vorgesetzte und Mitarbeiten-
de gemeinsam durchgeführt wird und dem 
Gespräch eine zentrale Bedeutung zugemes-
sen wird.

Ende September 2005 fand im Mehrzweckge-
bäude in Eschen ein weiterer Workshop 
der Führungskräfte der Gemeinde-
verwaltung statt, welche den 
Leistungsdialog in der Praxis 
anwenden. Ziel dieser inten-
siven Arbeitstagung war es, 
die Bewerter in der Anwen-
dung des Leistungsdialogs 
zu trainieren.

Was ist der Zweck des 
Leistungsdialogs
Leistungsbewertung soll mehr 
sein als nur ein Mittel zur 
Lohnfi ndung. Der Leistungsdi-
alog hilft den Vorgesetzten bei 
der Mitarbeiterführung, beispiels-
weise bei der Aufteilung der Ziele der 
Gemeindeverwaltung auf die einzelnen Be-
reiche, Abteilungen und Mitarbeitende oder 
der Überwachung der Projekte während des 
Jahres. Der Leistungsdialog mit seiner Transpa-
renz und den klaren Erwartungen dient als ein 
Motivationsmittel. Gleichzeitig bildet er eine 
Grundlage für die gezielte Förderung und Ent-
wicklung der Mitarbeitenden.

Inhalt des Leistungsdialogs
An die Mitarbeitenden werden in dreierlei Hin-
sicht Anforderungen gestellt:

Erstens sollte er seine ureigenste Aufgabe 
erfüllen.
Ausserdem verlangt man von ihm, wenn er 
mit Projekten oder einmaligen Sonderauf-
gaben betraut ist, diese erfolgreich zu be-
arbeiten.
Nicht nur ein positives Leistungsergebnis ist 
gefragt, sondern darüber hinaus auch ein 
positives Verhalten, welches intern zu einem 
guten Klima und nach aussen zu einem gu-
ten Image beiträgt.

Das nachfolgende Schema zeigt dies grafi sch 
auf.

Die Kernaufgaben – sind die 5 wichtigsten 
Aufgaben oder Aufgabengruppen des Mitar-
beitenden. Sie werden mit konkreten Mess- 
und Bewertungskriterien versehen, damit die 
Erwartungen für beide Seiten klar sind. 

Die Jahresziele – Sind Projekte oder einmalige 
Aufgaben, die nur eine befristete Zeit dauern 
und in der Stellenbeschreibung nicht aufge-

1.

2.

3.

Leistungsdialog
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führt sind. Sie werden ebenfalls mit Mess- und 
Bewertungskriterien versehen, sodass auch 
hier eine Bewertung auf Grund einer klaren 
Messlatte erfolgen kann.

Bei den Verhaltenszielen – geht es um die 
Frage, auf welchem Weg die Kernaufgaben 
und die Jahresziele erfüllt worden sind. Beim 
Verhalten werden Selbstorganisation, Team-
verhalten, Wirtschaftliches Verhalten, Kun-
denorientierung, Innovationsverhalten und bei 
Vorgesetzten zusätzlich Führungsverhalten be-
wertet.

Die Leistungsvereinbarung
Am Anfang des Bewertungszeitraums, d.h. im 
Oktober / November fi ndet die Leistungsverein-
barung mit den Mitarbeitenden statt. Es wird 
gemeinsam festgelegt, welche Erwartungen 
im kommenden Jahr erfüllt werden sollen. Da-
bei werden sowohl Kernaufgaben, Jahresziele 
als auch Verhaltensziele angesprochen.

Die Leistungsbewertung
Nach einem Jahr wird überprüft, inwieweit 
die vereinbarten Leistungen tatsächlich erfüllt 
worden sind. Es wird also ein Soll-Ist-Vergleich 
durchgeführt. Anhand einer 5-stufi gen Skala 
werden sämtliche Kernaufgaben, Jahresziele 
und Verhaltensziele einzeln bewertet.

Das Mitarbeitergespräch
Im Zentrum des gesamten Verfahrens steht das 
Mitarbeitergespräch. Hier werden gemeinsam 
künftige Erwartungen festgelegt, die Ergeb-
nisse der abgelaufenen Bewertungsperiode be-
sprochen wie auch Förder- und Entwicklungs-
massnahmen vereinbart. Der Mitarbeitende ist 
aufgefordert, auch seine Sicht der Dinge dar-
zustellen und insbesondere seinem Vorgesetz-
ten ein Feed-back zu seiner Führungstätigkeit 
zu geben.

Leistungsbewertung und Lohn
Die Leistungsbewertung wird, wie dies in der 
Privatwirtschaft meist der Fall ist, nicht eins zu 
eins in Lohn umgerechnet, trotzdem jedoch 
als wichtige Grundlage bei Lohnerhöhungen 
verwendet. Dem Grundsatz, dass, wer mehr 
leistet, auch mehr verdienen soll, wird somit 
Rechnung getragen, ohne auf eine Schein-
genauigkeit abzustellen.

Privatwirtschaftlicher Ansatz der Gemein-
deverwaltung
«Fordern und fördern» ist ein viel beachteter 
Leitsatz moderner Mitarbeiterführung, der 
nicht nur in der Privatwirtschaft, sondern auch 
in der Verwaltung gelten soll. Wie kaum ein 
anderes Führungsinstrument kann der Leis-
tungsdialog zur Umsetzung dieses Grund-
satzes beitragen, indem gemeinsam klare Er-
wartungen und ehrgeizige Ziele defi niert und 
deren Erfüllung überprüft werden. Auf dieser 
Grundlage können die Mitarbeitenden gezielt 
gefördert und markt- und leistungsgerecht ho-
noriert werden.

Der Leistungsdialog kann somit allen von Nut-
zen sein: Mitarbeitern und Vorgesetzten eben-
so wie Kunden.

VERWALTUNGV E R W A L T U N G
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Seit der letzten Ausgabe wurden folgende Per-
sonen ins Eschner Bürgerrecht aufgenommen:

Erleichterte Einbürgerung Alteingeses-
sener
Bewerber erhalten das Bürgerrecht jener Ge-
meinde, in welcher sie zuletzt während min-
destens 5 Jahren ihren ordentlichen Wohnsitz 
hatten. Die Regierung prüft den Antrag und 
stellt diesen der Gemeinde zur Stellungnahme 
zu und entscheidet nach Eingang der Stellung-
nahme über die Einbürgerung.

Montinari Sergio und Karin sowie ihre 
Kinder Luana und Alicia, Fluxstrasse 3, 
Eschen

•

Bicer Fettah und seine Kinder Cengiz, 
Selcuk und Seyma, St. Martins-Ring 7, 
Eschen
Ayse Celik und ihre Kinder Abdullah und 
Bilal, Bahngasse24, Nendeln

Einbürgerung im ordentlichen Verfahren
Am 25. und 27. November waren die Bürge-
rinnen und Bürger der Gemeinde Eschen auf-
gerufen, über das Einbürgerungsgesuch der 
Familie Nguyen Van Phu, Eschen, abzustim-
men. Das Gesuch wurde mit 563 Ja- zu 254 
Nein-Stimmen angenommen. Von den 1’215 
Stimmberechtigten nahmen 842 an der Bürger-
abstimmung teil. Die Stimmbeteiligung betrug 
69,3 Prozent.

•

•

Die Einwohnerkontrolle informiert

Fundgegenstände

Gegenstand Fundzeit Fundort
Geldbeutel aus Leder, schwarz-braun Dezember 2005 Eschen
Halskette, silber November 2005 Eschen
2 Schlüssel (Autoschlüssel und vermutlich Haustürschlüssel) Oktober 2005 Eschen
Bartschlüssel, verschnörkelter Griff, vermutlich Schrankschlüssel Oktober 2005 Eschen
Schlüssel mit Anhänger September 2005 Eschen
Armband, silber September 2005 Eschen
Brille, optisch schwarzes Gestell August 2005 Eschen
Damenuhr, Gelb- und Weissgold Juli 2005 Eschen
Natel Nokai 6610i, schwarz-silber Juni 2005 Eschen
Halskette mit Herzanhänger aus Gold Mai 2005 Eschen
Handtasche, schwarz, Marke «Gio&Co» April 2005 Eschen
Optische Brille, Farbe braun-gold April 2005 Eschen
2 Schlüssel, Schlüssel Koch, Bludenz, gelber Schlüsselanhänger Arpril 2005 Eschen
Stofftasche, rot gemusterte, blaue Sonnenbrille und Kinderuhr März 2005 Eschen
Autoschlüssel SAAB mit grossem Silberring-Anhänger März 2005 Eschen

Die Fundgegenstände können beim Empfangs-
sekretariat der Gemeindeverwaltung Eschen 
abgeholt werden. Bitte Kaufbestätigung oder 
Besitznachweis mitbringen.
Die bei der Gemeindeverwaltung abgege-

benen Gegenstände werden laufend im Ge-
meindekanal, auf der Teletext-Seite 230 sowie 
auf der Internetseite der Gemeinde (www.
eschen.li) unter Meldungen – Fundgegenstän-
de publiziert.

VERWALTUNGV E R W A L T U N G
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Shop

Die Gemeindeverwaltung bietet Pro dukte für 
den täglichen Ge brauch an. 
Die Artikel sind aus quali tativ hochwertigen 
Ma te ria lien hergestellt und mit dem Ge mein-

de wap pen und der In ternetadresse versehen.

Die Artikel können beim Empfangssekreta-
riat be gut  achtet und bezogen wer den.

Baseball-Caps ....... CHF 6.00
hell-/dunkelblau, Grösse stufenlos 
verstellbar.

Regenschirm ......... CHF 7.00
Golfschirm, Farbe blau/weiss 
Spannweite 1,30 Meter.

Kugelschreiber ..... CHF 4.00
Metall, Farbe blau/schwarz, aus-
wechselbare Mine.

Einkaufschip ......... CHF 2.50
Einkaufswagen-Münzen (CHF 1 
sowie CHF 2) im mer griffbereit. 
Hochwertige Metallausführung 
mit Email ausgelegt.

Pin ......... CHF 1.50/CHF 2.00
Siebdruck, sil ber Basis, Epoxy-
Versie gelung, Grösse 1,5 cm 
hoch und 1,1 cm breit. Optional 
mit Kunststoff-Box  (CHF 2.00).

Karabiner .............. CHF 2.00
Karabiner mit Strap und Schlüssel-
ring. Sehr stabile Ausführung 
damit Ihre Schlüs sel nicht verloren 
gehen.

LED MegaBeam  ... CHF 6.00
Formschöne klassisch elegante 
Schlüssellampe. Mit sehr heller 
LED. Blaues Licht. Inkl. 4 Batterien 
plus 4 Reservebatterien. Format: 
5 x 1 cm.

Uhr ...................... CHF 50.00
Sportliche Uhr sowohl für den 
Alltagsgebrauch als auch für den 
noblen Event. Durch zeitloses 
Gehäuse design nie aus der 
Mode und nie am falschen Platz. 

Gehäuse aus Vollaluminium 
(extrem leicht), grosses Ziffer-
blatt, phosphorisierter Minuten- 
und Stundenzeiger, roter Sekun-
denzeiger, Miyota-Uhrwerk mit 
Datumsanzeige, Water Resistant, 
schwarzes Armband aus geripp-
tem Kunststoff, verpackt in run-
der Metallbox.

VERWALTUNGV E R W A L T U N G
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Der Gemeinderat hat sich in der Sitzung vom 
16. November 2005 für die Anschaffung von 
zwei weiteren Tageskarten aus-
gesprochen. So mit ste-
hen den Einwohne-
rinnen von Eschen 
und Nendeln ab Ja-
nuar 2006 neu vier 
Tageskarten zur 
Ver fügung.

Damit baut die Ge-
meinde Eschen die se 
Dienstleistung, die be-
reits seit zwei Jahren an-
geboten wird und immer 
grösseren Zu spruch fi ndet, weiter aus. Sie för-
dert damit das Umsteigen auf den öffentlichen 
Verkehr und leistet gleichzeitig einen Beitrag 
an den Umweltschutz.

Die Reservation ist seit August letzten Jahres 
auch online möglich. Abgeholt werden kann 
die Karte beim Empfangssekretariat in der Ge-
meindeverwaltung.

Die Tageskarten stehen in erster Linie den 

Ein wohnerinnen und Einwohner von Eschen-
Nendeln zur Verfügung. Auswärtige können 

freie Karten eine Woche vor der Reise 
ebenfalls reservieren. Ein 

Um tausch der be-
reits bezahlten Ta-

geskarten oder eine 
Rückerstattung des 

Kauf preises ist aus-
geschlossen. Annullie-

rungen von bestellten, 
jedoch noch nicht bezahl-

ten und abgeholten Tages-
karten sind telefonisch bis 

sieben Tage vor dem Reiseter-
min kostenlos möglich. Für re-

servierte, jedoch nicht abgeholte Tageskarten 
wird der volle Betrag in Rechnung gestellt. Bei 
Verlust übernimmt die Gemeinde keine Haf-
tung und keinen Ersatz.

Wir freuen uns, Ihnen diese Dienstleistung an-
bieten zu können und erwarten gerne Ihre Re-
servation.

Das Wichtigste in Kürze
Anzahl — 4 «Tageskarten Gemeinde» (Ge-

neralabonnement der 2. 
Klasse).
Berechtigte — Einwoh-
nerinnen und Einwohner 
von Eschen-Nendeln. 
Auswärtige eine Woche 
vor der Reise.
Reservationen — Sie 
können schriftlich, persön-
lich, telefonisch oder on-
line unter www.eschen.li 
reservieren.
Bezug — Empfangssekre-
tariat Gemeindeverwal-
tung.

Kosten — pro Tag und Karte 
30 Franken.
Bezahlung — beim Bezug.

Tageskarten Gemeinde

Die Auslastung bis November 05 liegt im Durchschnitt bei 86 %. Am we-
nigsten Reservationen gab es im Februar mit 36 Karten (64 %). Die höchs-
te Auslastung wurde mit 61 Karten (98 %) im Oktober erreicht.

VERWALTUNGV E R W A L T U N G
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Betriebsausfl ug der Gemeindeverwaltung Eschen

Einmal im Jahr bleiben die Schalter und Bü-
ros der Gemeindeverwaltung Eschen-Nendeln 
aussertourlich geschlossen. 
An diesem Tag machen die 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter ihren Betriebsaus-
fl ug. Eingeladen zu diesem 
Tagesausfl ug werden auch 
jedes Mal die Mitglieder des 
Gemeinderates. Organisiert 
wurde der Anlass wie schon 
in den letzten Jahren von 
Manuela Nägele, Abteilung 
Dienste, Valentin Büchel, Abteilung Finanz- 
und Personalwesen sowie Konstantin Ritter, 
Abteilung Bauwesen.

Am Freitag, 16. September war es dann so 
weit. Wir machten uns um 6.45 Uhr auf den 
Weg, einen gemeinsamen Tag einmal ausser-
halb der gewohnten Umgebung zu erleben. 
Unter stahlblauem Himmel fuhren die Ausfl üg-
ler in Richtung Zürich los.

In Mols am Walensee wurde der erste Halt ein-
gelegt. Im Restaurant Schifffahrt konnten wir 
uns bei einem reichhaltigen Frühstücksbuffet 
stärken.

Interessantes über Schlüssel und Zylinder
Nach diesem Zwischenstopp ging die Fahrt ge-
stärkt und mit Unterstützung der ersten war-
men Sonnenstrahlen weiter nach Wetzikon. 

Bei der Betriebsbesichtigung der Schlüsselfi r-
ma Kaba wurden uns die Schlüssel- und Zylin-

derherstellung nähergebracht 
und wir konnten bei einer Füh-
rung durch den ganzen Betrieb 
wissenswertes über eine all-
tägliche, unentbehrliche und 
manchmal lästige Notwendig-
keit erfahren.

Nach dem Mittagessen im Ho-
tel Seerose gönnten wir uns 
die wohlverdiente Mittagsruhe 

am Pfäffi kersee. Gemeinsam mit Enten und 
Schwänen tankten wir noch einige Strahlen 
der Spätsommersonne.

SR Technics – Service für Flugzeuge
Gestärkt und ausgeruht ging die Fahrt wei-
ter nach Bülach zur Firmbenbesichtigung der 
SR Technics. Die SR Technics Switzerland ist 
ein international führendes Unternehmen zur 
Unterhaltung und Wartung von Flugzeugen, 
Flugzeug-Triebwerken und weiteren Kompo-
nenten. Mit seinen über 2 800 Mitarbeitern 
erwirtschaftete SR Technics Switzerland zuletzt 
einen weltweiten Umsatz von über 800 Milli-
onen US-Dollar. Während einer zweistündigen 
Führung durch einen Hangar und mehreren 
Werften, wurde uns die Arbeit der SR Technics 
vorgestellt. Mit vielen überdimensionalen Ein-
drücken fuhren wir wieder Richtung Heimat.

« Nichts verbindet ein 
Unternehmen mehr
als ein gemeinsames 
echtes Erlebnis. »

Bill Swanson

VERWALTUNGV E R W A L T U N G
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Frühpensionierung
Wir danken für die langjährige Mitarbeit und 
wünschen alles Gute auf dem weiteren Le-
bensweg.

Theo Gstöhl, Hauswart Primarschule Eschen, 
per 31.12.2005

Gratulationen
Wir gratulieren recht herzlich den erfolgreichen 
Absolventen zu ihren Diplomen:

Bruno Allgäuer, Hauswart Primarschule Nen-
deln, zur Erlangung der Eidg. Berufsprüfung 
mit dem geschützten Titel «Hauswart mit eid-
genössischem Fachausweis».

Patrick Gstöhl, Mitarbeiter im Sportpark 
Eschen/Mauren, zur Erlangung der Eidg. Be-
rufsprüfung mit dem geschützten Titel «Haus-
wart mit eidgenössischem Fachausweis».

Christian Nipp, Organist an der St. Sebasti-
ans-Kirche in Nendeln, zum Studiumsabschluss 
an der Musikakademie in St. Gallen unter Errei-
chung des «Lehrerdiploms Klassik, im Haupt-
fach Gesang». 

Interner Wechsel
Günter Gsteu, wechselt nach 8 Jahren als Haus-
wart-Stellvertreter in der Gemeindeverwaltung 
zur Primarschule Eschen und übernimmt dort 
die Stelle und Tätigkeit von Theo Gstöhl.

Personalnachrichten

VERWALTUNG / PERSONALV E R W A L T U N G  /  P E R S O N A L

Auf dem Heimweg konnten wir im Restaurant 
Badhof in Lüchingen bei einem genüsslichen 
Abendessen erlebtes Revue passieren und ei-
nen eindrucksvollen Tag gemütlich ausklingen 
lassen.

An dieser Stelle danken wir dem Organisations-
Komitee für die tolle Organisation und freuen 
uns bereits auf den nächsten Betriebsausfl ug 
im September 2006.

Jenny Baumann, Finanz- & Personalwesen
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Es war ein langer Weg zur heutigen, attrak-
tiven und sicheren Strasse Hinterdorf. Aber das 
Warten hat sich gelohnt.

Der neue Strassenquerschnitt basiert auf der 
alten Linienführung. An der Sitzung vom 19. 
Mai 1999 und einer Begehung am 18. No-
vember 1999 im Raume 
Feldkirch entschied sich 
der Gemeinderat dafür, 
dass das vorhandene Pro-
fi l ohne Landerwerb mit 
einer Strassenbreite von 
4.50 Meter bis 5 Meter 
inklusive Trottoir mit einer 
Breite von 1.50 Meter rea-
lisiert werden sollte. Damit 
konnte der Dorfcharakter 
mit den kleinen Gärten 
und Vorplätzen erhalten 
bleiben.

Am 15. Dezember 2004 
wurde das Projekt auf-
grund verkehrsrelevanter 
Änderungen wie Schüler-
umschlag auf dem Dorf-
platz und Sperrung des Dorfplatzes modifi -
ziert.

Bei der Strasse Hinterdorf, mit einer Länge von 
ca. 375 Metern und dem Kreuzungsbereich 
Fronagass–Güdigen, mit einer Länge von ca. 
60 Metern, wurden sämtliche Werkleitungen 
erneuert oder erweitert.

Durch eine parallel zur Schmutzwasserleitung 
geführte separate Leitung kann endlich das 
ausgiebig anfallende Hangwasser aus dem Ge-
biet Tal und Renkwiler in den Vorfl uter an der 
Schwarzen Strasse abgeleitet werden.

Gleichzeitig wurde eine ca. 180 Meter lange 
Sauberwasserleitung mit einem Durchmesser 
von 200 mm mittels unterirdischer Horizontal-

bohrung für das reichlich anfallende Hangwas-
ser aus dem Gebiet Frona und dem Areal des 
Schulzentrums Unterland erstellt, dessen Was-
ser ebenfalls in erwähnten Vorfl uter fl iesst.

Es war schon lange der Wunsch der Gemeinde, 
diese Strasse mit einem Trottoir zu versehen. 

Jetzt wurde der Plan umgesetzt und mit dem 
Einbau des Trottoirs konnte die Lücke zwischen 
Fronagass, Güdigen und St. Martins-Ring ge-
schlossen werden.

Dank der optimalen Zusammenarbeit von In-
genieur, Baumeister und allen Werken in Ko-
operation mit den Anwohnern konnte das in 
beengten Platzverhältnissen zu realisierende 
Projekt zügig realisiert werden.

Eine Strassenbaustelle bringt in den meisten 
Fällen Unannehmlichkeiten mit sich. An dieser 
Stelle möchte sich die Abteilung Bauwesen der 
Gemeindeverwaltung Eschen bei den betrof-
fenen Personen für das entgegengebrachte 
Verständnis bedanken.

Strassensanierung Hinterdorf

Mehr Sicherheit für Fussgänger: Das neue Trottoir an der Strasse Hinter-
dorf schliesst die Lücke zwischen Fronagass und St. Martins-Ring. 

TIEBBAUT I E F B A U
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Stützmauer Hohlagass

Die alte Stützmauer an der Hohlagass entlang 
dem Anwesen Schächle war schon seit Jahren 
in Bezug auf die Sicherheit im Blickfeld der 
Bauverwaltung.

Im Auftrag der Gemeinde Eschen überwachte 
das Ing.-Büro Sprenger & Steiner die Standfes-
tigkeit der Stützmauer an der Hohlagass. Im 
Schreiben vom 1. Juli 2005 empfahl das Ing.-
Büro aufgrund des labilen Zustandes der Mau-
er Sofortmassnahmen einzuleiten.

Gemäss Bauprogramm wäre der Neubau des 
Weges Hohlagass inklusive Werkleitungser-
neuerungen und Stützmauer parallel mit dem 
Ausbau der Strasse Bongerten geplant gewe-
sen. 
Aufgrund Verzögerungen des Landerwerbes 
an der Strasse Bongerten und dem labilem Zu-

stand der alten Mauer musste der Neubau der 
Stützmauer vorgezogen werden.

Die Erneuerungen der Werkleitungen und die 
Neugestaltung des Weges werden mit dem 
Ausbau der Strasse Bongerten bewerkstelligt.

Die neue Stützmauer an der Hohlagass.

Belagssanierungen

Bei den Teilstrecken der Johann Georg Helbert-
Strasse, der Mühlegasse und der Brühlgasse 
waren die Belagsfl ächen in einem desolaten 
Zustand. In Koordination mit den Werken LKW, 
WLU, LGV, LTN und TV, stellte sich heraus, dass 
vor Belagseinbau Ergänzungen an diesen vor-
genommen werden müssen. Mit zusätzlichen 
Entwässerungsschächten an der Eschestrasse 
und einem Ausstellplatz an der Johann Georg 
Helbert-Strasse konnten diese Strassen opti-
miert werden. 

Die Brühlgasse wurde ebenfalls mit einem neu-
en Belag versehen. Hier wurde auf Empfehlung 
eines Belagsspezialisten ein Belag mit einer As-
phaltarmierung eingebaut.

Vor dem Belagseinbau bei der Brühlgasse wur-
de beim ersten östlichen Strassenübergang 
nach der Eschebrücke der Grabendurchlass er-

neuert. Dieser war massiv abgesackt und die 
anfallenden Wassermengen konnten nur mit 
sehr viel Unterhaltsarbeiten durch den Werk-
betrieb abgeleitet werden.

Erneuerung Eschebrücke
Erste Untersuchungen haben gezeigt, dass nur 

Johann Georg Helbert-Strasse.
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eine Erneuerung, dieser über 60 Jahren alten 
Brücke, in Frage kommt.

Nach Abklärungen mit dem Tiefbauamt, ist die 
Erneuerung der Eschebrücke, bei Querung ei-

ner Gemeindestrasse, Angelegenheit der Ge-
meinde. Im kommenden Jahr ist deren Planung 
vorgesehen.

TIEBBAUT I E F B A U

Die Strasse Kella liegt in Nendeln, westlich des 
Betriebsareals der Firma Hilti AG. Das Projekt 
Kella umfasst den kompletten Neubau der 
Strasse sowie den Einbau einer Meteorwasser-
leitung.

Die Meteorwasser-Ableitung liegt in der Land-
wirtschaftszone. Sie weist eine Länge von ca. 
375 m und einen Durchmesser von 25 bis 80 
cm auf. Die im Vorfeld durchgeführten Bau-
grunduntersuchungen haben gezeigt, dass das 
Kosten-Nutzen-Verhältnis gegen eine Pfahlfun-
dation spricht. Deshalb wurde die Leitung auf 
eine Brettersohle verlegt. Durch den Neubau 
des Logistik-Zentrums der Firma Hilti AG wurde 
die Strasse Kella rege benutzt. Damit sich die 
beiden Baustellen nicht gegenseitig behindern, 
wurde mit dem Bau ausgehend vom Erlenbach 
begonnen und in Richtung Rheinstrasse fortge-
setzt. Nach Fertigstellung 
wird das Meteorwasser in 
den Erlenbach fl iessen.

Im Zusammenhang mit der 
Erschliessung der Industrie 
Nendeln ist auch die Rena-
turierung des Erlenbachs 
mit einem Rückhalteweiher 
anzustreben. Der Erlenbach 
dient als Hauptvorfl uter 
für das Gebiet Nendeln-
Mitte und Nendeln-Süd 
sowie der Entwässerung 
des Dorfbaches. Nach den 

heutigen Erfahrungen genügt der Erlenbach 
heute schon nicht den geforderten Abfl uss-
mengen. Die Folge davon sind gelegentliche 
kleine Überfl utungen. Nach Abschluss der 
Rohbauarbeiten des Logistik Zentrum Nendeln 
wird sich diese Lage zusätzlich verschärfen.

Erschliessung Kella

Die neue Meteorwasser-Ableitung entsteht.
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Ausgangslage
Die zunehmende Versie-
gelung des Bodens führt 
vermehrt zu Überschwem-
mungen und vermin-
dert die Neubildung von 
Grundwasser.

Das bisherige Konzept, 
alles in Siedlungen anfal-
lende Wasser in die Ka-
nalisationen abzuleiten, 
belastet Kanalisationen 
und Kläranlagen übermäs-
sig mit unverschmutztem 
Fremd- und Meteorwas-
ser.

Die Siedlungsentwässerung ist deshalb diffe-
renzierter anzugehen. Vermehrte Bedeutung 
kommt zum Beispiel dem Rückhalten oder 
Versickern von Regenwasser zu. Einzubezie-
hen sind auch der Zustand der Vorfl uter und 
die Auswirkungen der Abfl üsse aus dem Sied-
lungsgebiet auf die Gewässer.

Grünes Licht für Entwässerungsprojekt
An der Sitzung vom 22. Januar 2003 hat der 
Gemeinderat grünes Licht zur Erarbeitung des 
Generellen Entwässerungsprojektes gegeben.

Zwischenzeitlich konnte der Zustand des Kana-
lisationsnetzes mittels Kanalfernsehen festge-
halten werden. Im kommenden Jahr werden 
diese Daten zusätzlich mit den Fremdwasser-
leitungen ausgewertet.

Feldmessungen werden durchgeführt
Ab Dezember dieses Jahres werden für die wei-
tere Bearbeitung des GEP der Zustandsbericht 
Versickerung in Angriff genommen. Dazu sind 
Feldmessungen im Zeitraum Dezember 2005 
bis März 2006 notwendig.

Die auf Elektromagnetik basierenden Einzel-
sondierungen werden durch zwei Arbeiter mit 
einem tragbaren Gerät ausgeführt und ver-
ursachen – abgesehen von der Betretung der 
Grundstücke – keinerlei Schäden.

Die Gemeindeverwaltung Eschen bittet um 
Kenntnisnahme und Verständnis.

Berichte Tiefbau:
Martin Büchel, Leiter Tiefbau

Genereller Entwässerungsplan (GEP)

TIEBBAUT I E F B A U

In den Bau- und Reservezonen von Eschen und Nendeln (Bild) werden zwi-
schen Dezember 2005 bis März 2006 Einzelsondierungen vorgenommen. 
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Abbrucharbeiten
Im April 2005 wurde mit den Baustellenabsi-
cherungsarbeiten gestartet. Der anschliessende 
Rückbau der Gebäudevolumen von 22‘000 m³ 
wurde umwelt- und termingerecht Anfang 
Juni 2005 abgeschlossen. Insgesamt wurden 
10‘000 m³ gebrochenes Material abgeführt.

Baugrubensicherung und -aushub
Ab Mitte Mai 2005 wurde etappenweise mit 
den Baugrubenaushub- und den komplexen 
Baugrubensicherungsarbeiten begonnen. Die 
Baugrubensicherungsarbeiten wurden im No-
vember 2005 abgeschlossen.

Die seit Baubeginn laufenden Erschütterungs- 
und Deformationsmessungen im Baustellenum-
kreis von 500 m zeigen trotz der schwierigen 
geologischen Verhältnisse keine Erschütte-
rungen und Geländebewegungen auf.

Für die komplizierten Baugrubensicherungs-
massnahmen wurden

vier armierte Bohrpfähle
mittlere Länge 16 m, total 65 m
38 Rühlwandpfähle
mittlere Länge 12 m, total 500 m
Rühlwandträger für Rühlwandpfähle
total 45 t
28 Baugrubennägel
Längen bis 8 m, total 250 m
73 Baugrubenanker
Längen bis 26 m, total 1‘550 m

verbaut.

Die Baugrubenaushubarbeiten und die Kana-
lisationsarbeiten unter den Fundamentboden-
platten werden Anfang Dezember 2005 abge-
schlossen sein.

Total Abgeführtes Baugrubenaushubmate-
rial 20‘000 m³
Gesamtlänge der verlegten Kanalisationslei-
tungen unter den Fundamentbodenplatten 
1‘000 m

•

•

•

•

•

•

•

Neubau Primarschule Eschen – Projektstand
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Beginn Hochbauarbeiten
Die Baumeisterarbeiten für den Hochbau star-
teten Anfang September 2005 mit den Beton-
arbeiten im südwestlichen Teil der Schulanlage 
mit dem Doppelkindergarten.

Ziel ist, bei optimalen Witterungsverhältnissen 
bis Ende Dezember 2005 die Betonarbeiten der 
Fundamentbodenplatten und der Betonwände 
im Doppelkindergarten, sowie die Fundament-
bodenplatten im südwestlichen Klassentrakt 
und der Turnhalle zu erstellen.

Planungsstand
Lange bevor die ersten Baumaschinen auf der 
Baustelle eingesetzt wurden hat das Archi-
tekturbüro in Zusammenarbeit mit den Fach-
planern und Spezialisten mit den Planungsar-
beiten begonnen.

Auf Grund der Dimension des Bauwerkes und 
aus Terminoptimierungsgründen wurde der 
Neubau in einzelne Trakte aufgeteilt. Die Aus-
führungsplanung und die verzögerte Realisa-
tion vor Ort erfolgt deshalb gegliedert.

Von den über siebzig verschiedenen Arbeits-
gattungen, die für die Realisation notwendig 
sind, wurden zwischenzeitlich knapp die Hälf-
te ausgeschrieben und zum Teil bereits verge-
ben. 

Gute Planungsteamarbeit
Dank der innovativen, zuverlässigen und tech-
nisch fundierten Planungsteamarbeit, dem 
angepassten Informationsfl uss zu den am 
Bauprojekt Beteiligten, konnten die Arbeiten 
termingerecht, qualitativ hochwertig und wirt-
schaftlich umgesetzt werden.

Marcel Foser, Leiter Hochbau
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Bürgerabstimmung
Die Gemeindebürger hatten am obgenannten 
Abstimmungswochenende über das Einbürge-
rungsgesuch der Familie Nguyen Van Phu zu 
befi nden. Von den 1215 Stimmberechtigten 
(631 Frauen und 584 Männer) machten 842 
(445 Frauen und 396 Männer) oder 69.3 % 
von ihrem Stimmrecht Gebrauch. Das Gesuch 
wurde deutlich mit 563 Ja-Stimmen (68.9 %) 
zu 254 Nein-Stimmen (31.1 %) angenommen.

Die Familie Nguyen Van Phu wurde somit in 
den Bürgerverband der Gemeinde Eschen-
Nendeln aufgenommen. 

Volksabstimmung
Das Ergebnis ist bekannt. Das Initiativbegehren 
«Für das Leben» erhielt eine massive Abfuhr 
(mit Nein stimmten 81.3 %) und der Gegen-
vorschlag wurde mit beinahe gleicher Deutlich-
keit angenommen (mit Ja stimmten 79.6 %).

Obwohl im Vorfeld der Abstimmung kontro-
vers über die Abstimmungsvorlagen geschrie-
ben und diskutiert wurde, war die Stimmbe-
teiligung sehr gering. Sie erreichte bei dieser 
Abstimmung gesamthaft nur 64.5 %. Eschen-
Nendeln lag mit einer Stimmbeteiligung von 
63.7 % etwas unter der Gesamtstimmbeteili-
gung. 

Briefwahl ein Renner, aber...
Die tiefe Stimmbeteiligung verwundert um so 
mehr, kann doch seit den letzten Landtags-
wahlen auf einfachste Art und Weise briefl ich 
abgestimmt bzw. gewählt werden. Bei der letz-
ten Abstimmung im April 2004 (Referendum 
NBU, Kredit Polizeigebäude) lag die Stimmbe-
teiligung, damals noch ohne vereinfachte Brief-
wahl, auf Landesebene bei 69.2 %. Eschen lag 
damals mit einer Beteiligung von 69.4 % über 
dem Landesdurchschnitt.
Auch bei den Landtagswahlen 2005 musste 
im Vergleich zu den Landtagswahlen 2001 
eine tiefere Wahlbeteiligung registriert wer-
den. Nahmen im Jahr 2001 auf Landesebene 
86.72 % teil, waren es im Jahr 2005 86.5 %.

Von der Briefwahl wird zwar rege Gebrauch 
gemacht, auf die Stimmbeteiligung konnte sie 
sich bis jetzt jedoch nicht positiv auswirken. 

Fehlerquelle fehlende Unterschrift
Das Gesetz verlangt bei der Briefwahl, dass die 
Stimmkarte, um gültig zu sein, unterschrieben 
sein muss. Von den 663 in Eschen-Nendeln ab-
gegebenen briefl ichen Stimmabgaben musste 
die Wahlkommission 17 für ungültig erklären. 
Bei 16 lag der Grund dafür in der Tatsache, 
dass die Stimmkarte nicht unterzeichnet war. 

Bürger- und Volksabstimmung 25./27. November 2005

Wahl-/Abstimmungstermine

Die nächsten Termine für Wahlen und Abstim-
mungen sind:

Februar 2007
Gemeinderatswahlen
Vorsteherwahlen

April 2007
Wahl der Geschäftsprüfungskommission

•

•

Mai 2007
Wahl des Vermittlers und dessen Stell-
vertreter

Februar 2009
Landtagswahlen

•

•

WAHLEN & ABSTIMMUNGENW A H L E N  &  A B S T I M M U N G E N
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JUNGBÜRGER 2005J U N G B Ü R G E R  2 0 0 5

Jahrgang 87 feiert Volljährigkeit
Mit einer Mischung von Informationen und 
Unterhaltung, «cooler» Musik und Geselligkeit 
feierten Vorsteher Gregor Ott und die Mit-
glieder des Eschner Gemeinderats mit der voll-
jährig gewordenen Jugend der Gemeinde. Der 
Jahrgang 1987 hat es in sich, zeigte sich an der 
Feier anfangs November politisch interessiert 
und hat auch sonst einiges auf dem Kasten, 
wie das Ergebnis des humorvollen Fragespiels 
zur Gemeinde Eschen eindrücklich bewies.

Wussten Sie, dass Eschen am Tag der Jung-
bürgerfeier (am 4. November) exakt 4‘056 Ein-
wohner zählte und gemäss Statistik 179 Hunde 
die Gemeinde bewachen? Oder dass der Jahr-
gang 1987 mit 41 jungen Damen und Herren 
ziemlich genau einem Prozent der Wohnbevöl-
kerung entspricht? Die Jungbürgerinnen und 
Jungbürger beantworteten die teilweise kniff-
ligen Wissens- und Schätzfragen bravourös 
und fühlten sich bei diesem Gemeindeanlass 
sichtlich wohl. Kein Wunder, denn DJ McKay 
alias Marcel Kieber heizte schon vor dem Vor-
speisenbuffet mit einem genau auf die Wün-

sche der 18-Jährigen zugeschnittenen Musik-
programm ein. Statt langer Reden interviewte 
der Vorsteher die anwesenden Gemeinderäte 
zu Ihren Ressorts und machte glaubhaft, dass 
Politik Spass machen kann und sich jeder und 
jede – in welcher Form auch immer – für die 
Gemeinschaft engagieren sollte. Volljährigkeit 
und ihre Bedeutung klang nicht nur in der An-
sprache des Vorstehers an, sondern war wäh-
rend des ganzen Abends durch die Offenheit 
und den erfrischenden Gemeinsinn der Ju-
gendlichen spürbar.

Ein Abstecher zur Landespolizei
Vor der abendlichen Feier erhielten die jungen 
Eschner und Nendler Gelegenheit, die Arbeits-
abläufe bei der Landespolizei kennen zu lernen 
und mit Vertretern der Polizei zu diskutieren. 
Der Chef der Kriminalpolizei, Jules Hoch, führ-
te in das Thema Sicherheit und in die Aufga-
ben der Landespolizei ein. Die derzeit 111 Stel-
len decken ein breites Aufgabengebiet ab. Die 
Landespolizei hat sich in den letzten Jahren im 
Rahmen der starken Professionalisierung zu-
nehmend spezialisiert. Die Schwerpunkte ha-

«Eschner Jungbürger sind sattelfest»

Die Jungbürger 2005 von Eschen und Nendeln. Bild: Close up, Triesen
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ben sich verlagert. So bindet beispielsweise die 
Wirtschaftskriminalität, zu der Anlagebetrug, 
Geldwäscherei, Terrorismusfi nanzierung oder 
Internetkriminalität und Menschenhandel ge-
hören, immer mehr Ressourcen. Im Polizeiall-
tag wird eine zunehmende Gewaltbereitschaft 
festgestellt. Stichworte dazu sind die Jugend-
gewalt, Vandalenakte und häusliche Gewalt.

Was geschieht bei einem Notruf?
Die Landespolizei betreut auch die Landesnot-
ruf- und Einsatzzentrale. Dieser Bereich beein-
druckte beim Rundgang ganz besonders we-
gen der ausgeklügelten Technik und Hilfsmittel 
bei der Alarmierung verschiedenster Organisa-
tionen und der Einleitung von Polizeieinsätzen. 
Ob die Kommandodienste, die Sicherheits- und 
Verkehrspolizei oder die Kriminalpolizei – das 
heutige Bild von den Polizeiaufgaben und wie 
diese in Liechtenstein wahrgenommen wer-
den, war für die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer sehr aufschlussreich. Die Gespräche und 
Einblicke machten deutlich, welche Bedeutung 
einer gut organisierten Landespolizei für die in-
nere Sicherheit zukommt. Diese kann in Liech-
tenstein im internationalen Vergleich als hoch 
eingestuft werden.

Das «Boot Liechtenstein»
Sowohl beim Besuch im Polizeigebäude wie 
auch bei der anschliessenden Feier mit den Ge-
meindevertretern in der Weinstube in Nendeln 
erhielten die Jungbürgerinnen und Jungbürger 
ein Gespür für das «Boot Liechtenstein», das 

nur mit dem Einsatz und der Verantwortungs-
bereitschaft vieler Bürgerinnen und Bürger die 
Herausforderungen der heutigen Zeit meistern 
kann. Dass dazu auch der Jahrgang 1987 aus 
Eschen-Nendeln einen Beitrag leisten wird, 
steht ausser Frage. Der gelungene Jungbür-
geranlass brachte die Gemeinderäte, Vorsteher 
Gregor Ott und natürlich auch die Jugend von 
Eschen und Nendeln in Stimmung, die bis lan-
ge nach dem feinen «Znacht» bei amüsanten 
Diskussionen anhielt.

JUNGBÜRGER 2005J U N G B Ü R G E R  2 0 0 5
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Das Original – Seite 60 der Helbert Chronik... ...im Originaltext... 

Diße Große Trückhne Verursachet e
Kranckheit under den Leüten, Nem
und Kopfweh, welches mit Esig ver

Im Augusti Kamme Nachricht: auß 
das eine Böse Kranckheit an denen 
welches eben die große Tröckhne v
und es seint in einem dorf über 100
welche Roß Bützell an der Brust üb
Welche Kranckheit sich bei uns Näh
schon zu nofelß, auch eins zu Gam
unß nicht geringen schreckhen veru
uns zu der hilf gottes gewend, und
Täg angestelt, um dises übell ab zu
Allß erstl: get man mit procesion zu
astian zu Nendlen 2 mall, allwo ma
Auch get man widerum mit procesi
in Bendern, Letstlich hat man ein 12
gesteldt, und entlich ist der Barmhe
sänftiget worden, und hat (Gott se
gnäd. von uns abgewendet, =
In disem Monat stirbt auch patter A
auch war des Kapfers Bub im Rein e

Im Herbstmonatt = War auch eine K

Am 24. März 2006, an seinem 247. Geburtstag, erscheint die Chronik von 
Johann Georg Helbert in einem zweibändigen Werk.

Band I – Faksimile (Reproduktion), wie oben, 296 Seiten
Band II – Originaltext übersetzt sowie eine dem heutigen Sprachgebrauch 
leicht angepasste Fassung mit Kommentaren zum Originaltext. 
Herausgeber – Gemeinde Eschen und Liechtensteinisches Landesmuseum
Transkription – Arthur Brunhard und Reiner Wilfi nger
Subskriptionsverfahren – Im Januar 2006 ergeht eine Information mit 
der Möglichkeit zur vergünstigten Vorbestellung an alle Haushalte in Eschen 
und Nendeln.
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...und in der angepassten Fassung

ne Geringe
lich eine strauhen
iben worden

em underland:
oßen grasire
rursachet =
stuckh gefallen
r Kommen =
ret, dan es seint
rin gefallen, welches
sachet, dahero wir
llso Bald Bedt

biten, =
dem H: Nothelfer seb:
auch eine opfer abgelegt
n zu der gnaden Mutter
tündiges gebett an
tzige got, dar durch Be-
Danckh) dise straf Ruten

gstini Abt Zu St: Luci:
sofen - -

ranckheit an den

Diese grosse Trockenheit verursachte eine leichte
Krankheit unter den Leuten, nämlich eine Erkältung
und Kopfweh, welches mit Essig vertrieben wurde.

Im August kam Nachricht aus dem Unterland,
dass eine böse Krankheit an den Rossen grassiere,
was eben die grosse Trockenheit verursachte.
Es sind in einem Dorf über 100 Stück gefallen.
Die betroffenen Rosse bekamen Bützel1 an der Brust.
Die Krankheit näherte sich uns, denn es sind 
schon zu Nofels, auch eins zu Gamprin gefallen, was
uns nicht geringen Schrecken verursacht, daher wir
uns zu der Hilf Gottes gewandt haben, und bald zwei
Tage abgestimmt, um dieses Übel abzubitten.2

So geht man erstens mit Prozession zum Heiligen Nothelfer Se-
bastian3  in Nendeln zweimal, wo man auch ein Opfer ablegte.
Auch geht man erneut mit einer Prozession zur Gnadenmutter
in Bendern.4 Zuletzt hat man ein zwölfstündiges Gebet an-
gestellt und endlich ist der barmherzige Gott dadurch be-
sänftigt worden, und hat gottseidank diese Strafrute
gnädig von uns abgewendet.
In diesem Monat stirbt auch Pater Augstinus, Abt zu St. Luzi.5

Auch war des Kapfers Bub im Rhein ersoffen.

Im September war auch eine Krankheit an den

1 Dialektausdruck für Pusteln, Ausschlag und ähnliches. Ab und zu bezeichnet man ein Kind oder 
einen kleinen Menschen als Bützel.

2 Bittprozessionen, die einen ganzen Tag dauern konnten, halfen nach dem Glauben der Menschen 
gegen Heimsuchungen und Notlagen, Missernten, schlechtes Wetter, Krankheiten.

3 Im Pestjahr 1639 auf Kosten von  Wolf Senti und seiner Frau Maria Öhri erbaute und 1640 geweihte 
Kapelle. – Poeschel: Kunstdenkmäler, S. 233-236; Hasler, Norbert: Der Hochaltar der ehemaligen 
Kapelle St. Sebastian und Rochus in Nendeln von Ignaz Joseph Bin (1659-1697) aus Feldkirch. In: 
JbL 91 (1992), S. 227-279. Die Heiligen Sebastian (Märtyrer, 3. Jh.) und Rochus von Montpellier 
(Franziskaner, 13. Jh.) sind Schutzpatrone gegen die Pest.

4 Zur Mariakirche von Bendern vgl. Büchel, Johann Baptist: Die Geschichte der Pfarrei Bendern. In: 
JbL 23 (1923), S. 1-180, mit Ausführungen zu Bendern als Wallfahrtsort; Klee Gross, Doris: Die 
Pfarrei Bendern an der Wende zur frühen Neuzeit. In: Bausteine zur Geschichte Liechtensteins,  
Zürich 1999, S. 163-209; Klee Gross, Doris: Die Pfarrei Bendern – ein kirchliches Zentrum abseits. 
In: Das Fastentuch von Bendern 1612. Vaduz/Gamprin 1999, S. 13-20.

5 Zu Abt Augustin vgl. Mayer, Johann Georg: St. Luzi bei Chur. Einsiedeln, 2. Aufl . 1907, S. 108.

HELBERT-CHRONIKH E L B E R T - C H R O N I K
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Voranschlag für das Geschäftsjahr 2006

Zusammenfassung

Die Voraussetzungen bzw. die Rahmenbedin-
gungen für den Voranschlag 2006 haben sich 
gegenüber dem Vorjahr nur leicht verbessert. 
Nachdem für das laufende Jahr wieder ein Zu-
wachs an Steuern prognostiziert wurde, sieht 
der Voranschlag für das kommende Jahr nur 
ein sehr geringes Wachstum der Steuererträge 
vor. Der Cashfl ow der Lau-
fenden Rechnung erhöht 
sich im Budgetvergleich 
nur geringfügig um CHF 
0.17 Mio. auf CHF 9.15 
Mio. Nach Vornahme von 
Abschreibungen in Höhe 
von CHF 7.32 Mio. ergibt 
sich ein Ertragsüberschuss 
in der Laufenden Rech-
nung von CHF 1.83 Mio.

Die laufenden Erträge neh-
men um CHF 0.22 Mio. 
(+0.90 %) zu, wobei die-
ser Zuwachs auf die leicht 
erhöhten Steuererträge zu-
rückzuführen ist. Die lau-
fenden Aufwendungen erhöhen sich im Ge-
genzug um CHF 0.04 Mio. (+0.30 %), womit 
eine der Finanzprämissen, welche ein grösseres 
Wachstum der laufenden Erträge gegenüber 
den laufenden Aufwendungen fordert, knapp 
erfüllt werden kann.

Der Personalaufwand liegt insgesamt unter 
den Vorjahreswerten. Durch drei Vakanzen 
und Auslagerungen von Tätigkeiten gibt es 
künftig eine Verschiebung zu den Sachauf-
wendungen. Dieser liegt mit CHF 4.34 Mio. 
um CHF 0.51 Mio. über dem Niveau 2005, was 
einer Erhöhung von 13.34 % entspricht. Die 
laufenden Beitragsleistungen stellen mit einem 
Volumen von CHF 4.70 Mio. eine beträchtliche 
Aufwandskategorie dar, welche durch die Auf-
gabenentfl echtung zwischen Land und Ge-

meinden unter dem Niveau des Jahres 2005 zu 
liegen kommt.

Ertragsseitig ist bei den Steuererträgen, wel-
che einen Anteil am Total der Laufenden Er-
träge von 88.22 % ausmachen, nur mit einem 
geringen Wachstum von CHF 0.26 Mio. oder 
1.25 % zu rechnen. Die im Voranschlag vorge-
sehene Ertragszunahme ist fast ausschliesslich 

auf das Wachstum der Steuererträge zurück-
zuführen.

Das Nettoinvestitionsvolumen beläuft sich 
im Voranschlag 2006 auf CHF 9.26 Mio. und 
liegt damit um CHF 0.30 Mio. unter dem Vor-
anschlag inkl. investiver Nachtragskredite des 
laufenden Jahres. Mit CHF 6.27 Mio. stellen 
die Investitionen für die gemeindeeigenen 
Hochbauten die grösste Investitionskatego-
rie dar. Darauf folgen die Investitionen in die 
Tiefbauten mit einem Volumen von CHF 3.04 
Mio. und den Beteiligungen inkl. gemischtwirt-
schaftliche Unternehmungen (AZV, WLU, LAK, 
Bergbahnen Malbun etc.) von CHF 1.90 Mio.

Mit dem Cashfl ow der Laufenden Rechnung 
von CHF 9.15 Mio. können die Nettoinvestiti-

FINANZENF I N A N Z E N
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onen des Jahres 2006 mit 98.81 % direkt fi -
nanziert werden. Die Gesamtrechnung schliesst 
somit mit einem Finanzierungsfehlbetrag von 
CHF 0.11 Mio. ab.

Der Selbstfi nanzierungsgrad liegt somit bei 
98.81 % und wird geringfügig unter jenem des 
Jahres 2005 liegen, dies unter der Vorausset-
zung der budgetkonformen Entwicklung der 
Erträge und Aufwendungen. Der Voranschlag 
2006 verfehlt knapp die beabsichtigte Eigenfi -
nanzierung der bevorstehenden Investitionen, 
weicht jedoch positiv von den Finanzplandaten 
des Jahres 2006 ab.

Laufende Rechnung

Aufwendungen

Der Voranschlag für das kommende Jahr ver-
mag die Forderung, wonach der laufende 
Haushalt mindestens ausgeglichen zu gestalten 
ist, knapp zu erfüllen. Die Aufwendungen (vor 
Abschreibungen) in der Laufenden Rechnung 
belaufen sich auf CHF 15.10 Mio. und ver-
bleiben in etwa auf Niveau des Voranschlags 
2005. Nach Abzug der vorgeschriebenen Ab-
schreibungen auf das Verwaltungsvermögen 
in Höhe von CHF 7.30 Mio. ergibt sich ein Er-

tragsüberschuss in der Laufenden Rechnung 
von CHF 1.80 Mio.

Der Personalaufwand (Gehälter inkl. Sozialbei-
träge und Weiterbildungsaufwand aller Auf-
gabenbereiche sowie Sitzungsgelder an Ge-
meinderats- und Kommissionsmitglieder sowie 
Frühpensionierungen) beläuft sich auf CHF 5.8 
Mio. und einem Anteil von 38.46 % an den 
laufenden Aufwendungen die grösste Auf-
wandskategorie. Für Gehaltszahlungen ist ein 
Teuerungsausgleich von 1.0 % eingerechnet. 
In den Jahren 2002 und 2004 fand kein Teu-
erungsausgleich statt und in den Jahren 2003 
und 2005 wurde ein Teil der effektiven Teu-
erung ausgeglichen. Berechnungsgrundlage 
bildet jeweils der Kalendermonat August des 
laufenden Jahres im Vergleich zum Vorjahr. Für 
individuelle Vorrückungen sind 1.25 % einge-
rechnet und kommen nur dort zu tragen, wo 
systembedingte Anpassungen zu erfolgen ha-
ben. Die Verwaltung sieht sich mit der Situa tion 
konfrontiert, dass einerseits sehr wohl neue 
Aufgaben wahrzunehmen sind und anderer-
seits eine Konsolidierung der Aufwendungen 
notwendig ist. Dies drückt sich dadurch aus, 
dass wo immer möglich und vertretbar neue 
Aufgaben mit den bestehenden Ressourcen 
bewältigt werden, jedoch keine Vollzugsde-
fi zite entstehen dürfen. Die Finanz- und Per-

FINANZENF I N A N Z E N
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sonalkommission empfi ehlt dem Gemeinderat 
den Stellenplan für das Jahr 2006 nicht zu er-
höhen.

Die laufenden Beiträge, Entschädigungen an 
das Land Liechtenstein, an Zweckverbände 
und Institutionen, die vom Land und den Ge-
meinden gemeinsam getragen werden sowie 
an Vereine und Verbände belaufen sich im Vor-
anschlag 2006 auf CHF 4.7 Mio. und nehmen 
einen Anteil von 30.91 % an den laufenden 
Aufwendungen, die zweite Position nach dem 
Personalaufwand, ein. Diese Aufwandskatego-
rie kann kurzfristig auch nur sehr beschränkt 
gesteuert werden. Durch eine Aufgabenent-
fl echtung von 37 Einzelpositionen zwischen 
Land und Gemeinden gab es fi nanzielle Ver-
schiebungen. Die laufenden Beiträge sind ge-
genüber der Jahresrechnung 2004 um rund 
CHF 0.1 Mio. zurückgegangen und sind netto 
mit einer geringeren Zuweisung an das Land 
zu begründen.

Der Sachaufwand als kleinste Aufwandskate-
gorie stellt im Voranschlag 2006 28.70 % der 
laufenden Aufwendungen dar und verzeich-
net im Zeitraum 2000 – 2006 ein Wachstum 
von 11.34 %. Sie ist sicherlich auch diejenige 
Aufwandskategorie, auf welche in einem ge-
wissen Ausmass steuernd eingegriffen werden 
kann, obwohl diese Kategorie auch einen ge-
wissen Anteil von kurz- und mittelfristig nicht 
beeinfl ussbaren Positionen enthält.

Hauptursache der Aufwandssteigerung bil-
den vermehrte Kosten aus Drucksachen und 
allgemeinen Materialeinkäufen, aus erhöhten 
Anschaffungskosten von Kleingeräten, aus 
erhöhtem Energieverbrauch und Einkauf von 
Ökostrom und Heizöl sowie erhöhtem Bedarf 
an allgemeinen Verbrauchsmaterialien und im 
baulichen Unterhalt.

Für sämtliche Dienstleistungen, die nicht durch 
das eigene Personal erbracht werden können, 

FINANZENF I N A N Z E N

Laufende Rechnung 2000 bis 2006 in Millionen
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belaufen sich die Aufwendungen auf CHF 1.1 
Mio. oder 24.90 % des gesamten Sachauf-
wandes. Für die verschiedenen Sachversiche-
rungen, sämtliche Gebühren, Auslagen für 
Veranstaltungen etc. sind weitere CHF 0.7 Mio. 
bereit zustellen.

Als vierte liquiditätsmässige Aufwandskatego-
rie schlägt mit 1.78 % oder CHF 270 000.00 
die Verzinsung des Kapitals der gemeindeeige-
nen Personalfürsorgestiftung zu Buche.

Die Abschreibungen für die Haushaltsrechnung 
2006 belaufen sich auf CHF 7.3 Mio. Die Auf-
gabe der Abschreibungen ist es, der laufenden 
Haushaltsrechnung die durch Gebrauch und 
Nutzung von Sachgütern entstandene Wert-
verminderung zu belasten. Den mit der Ver-
ordnung zum Rechnungswesen festgelegten 
Abschreibungssätzen kommt die Bedeutung 
zu, eine angemessene Selbstfi nanzierung der 

Investitionen zur Vermeidung einer zu hohen 
Verschuldung sicherzustellen und die Vergleich-
barkeit des Resultats der Laufenden Rechnung 
zu gewährleisten. Mit den vorgeschlagenen 
Abschreibungen werden im Voranschlag 2006 
zu 98.81 % die Bruttoausgaben für Sachgüter 
und Beteiligungen/Investitionsbeiträge direkt 
über die Laufende Rechnung amortisiert.

Erträge

Die laufenden Erträge erhöhen sich im Budget-
vergleich um knapp CHF 0.2 Mio. oder knapp 
1 % und im Vergleich zur Jahresrechnung 2004 
um CHF 1.3 Mio. (+5.48 %). Die Ertragssteige-
rung verteilt sich auf die verschiedenen Steu-
erarten. Den grössten Zuwachs wird den Steu-
erarten, welche in den Finanzausgleichstopf 
fl iessen, zugesprochen. Die erhöhten Zuwei-
sungen im Vergleich zum Rechnungsjahr 2004 

FINANZENF I N A N Z E N

Steuereinnahmen 1996 bis 2006 in Millionen.
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begründen sich im angehobenen (auf Ur-
sprungsniveau gebracht) Zuteilungssatz in der 
Kapital- und Ertragssteuer und des Finanzaus-
gleichs.

Derzeit ist davon auszugehen, dass im lau-
fenden Jahr das budgetierte Steuerertragsvo-
lumen in den Hauptsteuerarten erreicht wer-
den kann, wenn auch Abweichungen bei den 
Kapital- und Ertragssteuern sowie bei den Zu-
weisungen aus dem Finanzausgleich entstehen 
können. Ob die Eingänge aus der Grundstück-
gewinnsteuer die Budgetgrösse von CHF 1.0 
Mio. erreichen, ist derzeit schwer abzuschät-
zen.

Die langfristige Entwicklung der laufenden Er-
träge zeigt bekannterweise die Dominanz der 
Steuern. Im Voranschlag betragen die Steu-
ererträge inkl. Finanzausgleich CHF 21.4 Mio. 
oder 88.20 % der laufenden Erträge.

Die Gesamterträge der Laufenden Rechnung 
des Jahres 2004 lagen rund CHF 0.3 Mio. über 
den Werten des Jahres 2003 aber um CHF 2.8 
Mio. unter dem Ergebnis des Jahres 2000. Die 
Haupteinnahmequelle, die Steuererträge, wur-
den für das laufende Jahr mit CHF 21.1 Mio. 
budgetiert, was einem Steuerertragsrückgang 
gegenüber dem Spitzensteuerjahr 2000 von 

CHF 0.8 Mio. oder 2.7 % bedeutet. Für das 
kommende Jahr wird mit einer Steuerertrags-
erhöhung in den Anteilen der Landessteuern 
gegenüber dem Voranschlag 2005 von rund 
CHF 0.26 Mio. gerechnet und bedeutet jener 
Wert den das Land ermittelt hat. Die Gemein-
den haben die örtlichen Verhältnisse planerisch 
zu berücksichtigen.

Die Budgetierung der Steuererträge stellte sich, 
wie in den Vorjahren auch für das Jahr 2006 
schwierig dar, da nach wie vor die Ertragsent-
wicklung der Unternehmen im Produktions- 
und Dienstleistungsbereich schwierig einzu-
schätzen ist.

Investitionsrechnung

Ausgaben

Die Bruttoinvestitionen liegen im Voranschlag 
2006 bei rund CHF 11.7 Mio. und liegen mut-
masslich unter dem Volumen des laufenden 
Jahres. Die Subventionen inkl. Kostenbeiträge 
Dritter belaufen sich auf CHF 2.4 Mio. und 
somit betragen die Nettoinvestitionen für das 
Jahr 2006 CHF 9.3 Mio.

FINANZENF I N A N Z E N

Investitionsrechnung.
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Hochbauten
Die Hochbauinvestitionen liegen im kommen-
den Jahr mit CHF 6.3 Mio. deutlich über dem 
Voranschlag des laufenden Jahres. Wiederum 
steht der Neubau der Primarschule Eschen 
mit brutto CHF 6.0 Mio. im Vordergrund des 
Hochbaubudgets. Für weitere Sanierungsar-
beiten sowie Umbauarbeiten werden ca. CHF 
0.3 Mio. zur Verfügung gestellt.

Tiefbauten
Die Tiefbauprojekte, welche Bruttoausgaben 
von rund CHF 3.0 Mio. vorsehen, liegen im 
fi nanziellen Grössenbereich der beiden Vor-
jahre. In der Sitzung vom 6. Juli 2005 geneh-
migte der Gemeinderat das Strassenprojekt 
Kella mit einem Verpfl ichtungskredit von CHF 
1.5 Mio. für die Ausbaujahre 2005 und 2006. 
Die zweite Ausbauetappe im kommenden Jahr 
beläuft sich auf CHF 0.95 Mio. Der provisorisch 
erstellte Strassenabschnitt Renkwiler Süd bis 
zur Fusswegverbindung Goldene-Boos-Gasse 
wird defi nitiv ausgebaut und hierfür fallen inkl. 
der Werkleitungen Investitionskosten von CHF 
0.9 Mio. an. Für Abklärungs- und Planungsar-
beiten sowie für weitere Strassensanierungen 
sind CHF 0.65 Mio. bereit zu stellen.

In Erschliessungen sowie in verschiedenste Pla-
nungsarbeiten werden fi nanzielle Mittel in der 
Grössenordnung des laufenden Jahres, d.h. 
CHF 0.4 Mio. aufgewendet. Enthalten sind in 
diesen Aufwendungen ebenfalls die 3. Etappe 
zur Vermessung des Eschner Rietes von CHF 
0.065 Mio.

Beteiligungen
An den AZV (Abwasserzweckverband) werden 
Baukostenbeiträge im Rahmen des Endausbaus 
der ARA von CHF 0.3 Mio. fl iessen. Der Bau-
kostenanteil der Gemeinde Eschen von 1999 
bis zur Fertigstellung im 2006 wird sich auf 
über CHF 4.0 Mio. belaufen. Der alljährliche Fi-
nanzierungsbeitrag an die WLU (Wasserversor-
gung Liechtensteiner Unterland) beläuft sich 
auf rund CHF 0.6 Mio. oder 34.3 % von total 
CHF 1.8 Mio.

Für den weiteren Ausbau der verschiedenen 
Betreuungszentren und Alterswohnheime, 
welche der Stiftung LAK angeschlossen sind, 
werden für das Jahr 2006 CHF 0.5 Mio. be-
reitgestellt. In der Laufenden Rechnung 2006 
sind für Leistungen im Rahmen des Sozialhil-
fegesetzes weitere CHF 0.6 Mio. budgetiert. 
Diese jährlich wiederkehrenden Kosten kön-

FINANZENF I N A N Z E N

Die Hauptinvestitionen bei den Tiefbauten.

Die Hauptinvestitionen bei den Hochbauten.
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nen von der Gemeinde, wenn überhaupt, nur 
geringfügig gesteuert werden. Das Altersheim 
St. Laurentius in Schaan konnte kürzlich seiner 
Bestimmung übergeben werden. Gesamthaft 
wurden hierfür CHF 22.0 Mio. investiert. Für 
den Neubau des Betagtenwohnheimes in Va-
duz hat die Gemeinde Eschen im Jahre 2006 
einen fi nanziellen Anteil von CHF 0.4 Mio. auf-
zuwenden.

Mobilien
In die Beschaffung von Fahrzeugen, Maschinen 
und weiteren Mobilien werden wie im Vorjahr 
rund CHF 0.4 Mio. investiert. Für den Ausbau 
der EDV-Anlage in der Verwaltung, in den 
Primarschulen Eschen und Nendeln sind rund 
CHF 0.1 Mio. aufzuwenden. Für Mobilien, Ge-
räte und Maschinen aller Verwaltungszweige 
inklusiv Bildungswesen werden CHF 0.2 Mio. 
eingesetzt. Für die weitere Ausstattung der Bi-
bliotheken an den Primarschulen sowie an den 

Kindergärten sind CHF 19 500 vorgesehen. In 
die fortdauernde Ausstattung/Erneuerung der 
Bibliothek am SZU werden CHF 15 000 inves-
tiert.

Investive Einnahmen

Die Pauschalsubventionen des Landes wurden 
ursprünglich von CHF 1.04 Mio. auf CHF 0.9 
Mio. gekürzt und ab 1. Januar 2005 beträgt 
die Zuweisung noch CHF 0.48 Mio.

An zusätzlichen Subventionsforderungen kön-
nen weitere CHF 1.8 Mio. für den Neubau 
der Primarschule Eschen gebucht werden. In 
der Volksabstimmung vom 27./29. September 
2002 genehmigten die Stimmbürger/innen 
den Verpfl ichtungskredit für den Um- und Er-
weiterungsbau der Primarschule Eschen von 
CHF 30.0 Mio. Nach den Bestimmungen des 
Subventionsgesetzes wird dieses Vorhaben als 

FINANZENF I N A N Z E N

Die Hauptinvestitionen bei den Mobilien.

Die Hauptinvestitionen bei den Beteiligungen.
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Grossprojekt qualifi ziert und mit 30 % an den 
subventionsberechtigten Kosten subventio-
niert.

Der Sportpark Eschen/Mauren konnte dieses 
Jahr eröffnet und abgerechnet werden. Der 
Subventionsanteil für die Gemeinde Eschen 
beläuft sich auf über CHF 2.5 Mio.

An Kostenbeiträgen Dritter (Erschliessungskos-
tenbeiträge) kann im Jahre 2006 nicht gerech-
net werden. Verschiedene Baugebiete, welche 
vor mehreren Jahren zum überwiegenden Teil 
erschlossen wurden, konnten zwischenzeitlich 
abgerechnet werden. Weitere Erschliessungs-
gebiete kommen erst nach überwiegendem 
Ausbau der Infrastruktur zur Abrechnung.

Gesamtrechnung / Finanzierung

Die budgetierten Gesamteinnahmen resultie-
ren zu 80.34 % aus den Steuereinnahmen und 
davon beträgt der Finanzausgleich 49.49 % 
und erreicht somit 39.77 % an den Gesamt-
einnahmen.

Der Zuteilungssatz des Finanzausgleichs sowie 
der Kapital- und Steuererträge spielt für die 
Steuererträge und speziell in den Gesamterträ-
gen eine gewichtige Grösse. An den geltenden 
Beitragssätzen ist aus fi nanzpolitischer Sicht 
unbedingt festzuhalten. Um für die Planjahre 
von einer Wertbasis ausgehen zu können, sollte 
von den Gemeinden alles unternommen wer-
den, dass diese als Plangrösse herangezogen 
werden kann. Im Gegenzug wurden in weni-
gen Jahren schon zweimal die Pauschalsubven-
tionen gekürzt. Diese Kürzung, ausgehend von 
der ersten Zuteilung, beträgt CHF 0.56 Mio. In 
Jahren mit getrübtem wirtschaftlichem Verlauf 
können sich solche Kürzungen nebst sinken-
den Steuererträgen erheblich auswirken.

Aus der Gesamtrechnung geht hervor, dass die 
Ausgaben die Einnahmen um CHF 110 500.00 
übersteigen. Diese geringfügig geplanten 
Mehr ausgaben lassen den Sparwillen erken-
nen und können den Gemeindehaushalt auch 
in konjunkturell schwierigen Zeiten im Gleich-
gewicht halten.

Mit dem Selbstfi nanzierungsgrad wird ausge-
drückt, in welchem Umfang die von der Gemein-

FINANZENF I N A N Z E N
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de getätigten Nettoinvestitionen im gleichen 
Jahr durch den Nettozufl uss von Mitteln aus der 
Laufenden Rechnung gedeckt werden können.

Für den Voranschlag 2006 beträgt der Selbst-
fi nanzierungsgrad 98.81 %. Der Budgetplan 
2005 rechnet mit einem Selbstfi nanzierungs-
grad von 101.5 %. Im Rechnungsjahr 2004 
betrug der Selbstfi nanzierungsgrad 101.8 % 
und im Rechnungsjahr 2003 nur 61 %. Liegt 
der Finanzierungsgrad mittelfristig unter 90 % 
so sind erhebliche fi nanzielle Mittel abzubauen 
um alle Verpfl ichtungen begleichen zu kön-
nen. Um den Finanzhaushalt mittel- und lang-
fristig im Gleichgewicht zu halten, sind solche 
Schwankungen mittelfristig wieder auszuglei-
chen.

Das vorliegende Budget trägt die formulierten 
Zielsetzungen in der mittelfristigen Finanzpla-

nung, d.h. die langfristige Liquiditätssicherung 
mit und lässt dennoch ein durchschnittliches 
Investitionsvolumen p.a. von rund CHF 11.0 
Mio. zu.

Finanzprämissen

Eckwert 1 (Ertragsüberschuss der Laufenden 
Rechnung) verlangt mindestens ein ausgegli-
chenes Resultat. Der Grundsatz besteht darin, 
dass Aufwand und Ertrag im Gleichgewicht 
zu halten sind. Mit dem im Voranschlag 2006 
prognostizierten Aufwandüberschuss von CHF 
110 500 Franken wird dieser Eckwert knapp 
verfehlt. Im Mehrjahreszeitraum muss es Ziel 
der gesunden Gemeindehaushaltspolitik sein, 
ein ausgeglichenes Resultat zu schreiben. Aus-
serordentliche Situationen, evtl. auch wieder 
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Selbstfi nanzierungsgrad in %. Bewertung zum Diagramm: 80 – 100% Langfristig anzustreben, 70 – 80% Volks-
wirtschaftlich verantwortbar, <70% Langfristig ungenügend.
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einmal wie in früheren Jahren, Sondereinnah-
men können immer wieder dazu führen, dass 
ein angekündigter Aufwandüberschuss ins 
Gegenteil verkehrt und die Laufende Rech-
nung positiv abschliesst. Der Voranschlag muss 
jedoch sämtliche Aufwendungen und Erträge 
unter den gegebenen gesetzlichen und wirt-
schaftlichen Rahmendingungen realistisch auf-
zeigen.

Der kurzfristige Spielraum ist relativ gering, so 
dass das Nichterreichen einzelner Eckwerte in 
einzelnen Jahren in Kauf genommen werden 
muss.

Eckwert 2 (Ertragswachstum höher als Auf-
wandwachstum) kann gemäss Voranschlag 
2006 eingehalten werden. Die Kostenschere 
darf sich, um den Selbstfi nanzierungsgrad zu 
erhöhen und die Investitionen aus den eigenen 
Mitteln zu fi nanzieren, nicht öffnen. Vielfach 
sind dies bei negativer Entwicklung nicht ein-
malige Effekte sondern beinhalten strukturelle 
Probleme.

Eckwert 3 (Selbstfi nanzierungsgrad). Mit dem 
Selbstfi nanzierungsgrad wird ausgedrückt, in 

welchem Umfang die von der Gemeinde ge-
tätigten Nettoinvestitionen im gleichen Jahr 
durch den Nettozufl uss von Mitteln aus der 
Laufenden Rechnung gedeckt werden können. 
Mit rund 99 % wird die vorgegebene Prämis-
se von 90 % überschritten. Im Gegensatz der 
letzten Jahre wurde im Jahre 2003 diese Limite 
mit 61 % deutlich unterschritten.

Günther Kranz, Gemeindekassier

FINANZENF I N A N Z E N

Zielgrössen.
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KIRCHE ST. SEBASTIANK I R C H E  S T .  S E B A S T I A N

Sonntag, 18. Dezember – Vierter Advent
18:00 Bussfeier

Samstag, 24. Dezember – Heilig Abend
17:00 Kindermette, Pfadfi nder bringen das 

Betlehemlicht
23:00 Heiligabend-Messe mit dem Män-

nerchor, anschliessend offeriert uns 
der Männerchor ein Betthupferl

Sonntag, 25. Dezember – Weihnachten
9:30 Hauptgottesdienst mit dem Män-

nerchor

Montag, 26. Dezember – Heiliger Stephanus
9:30 Hauptgottesdienst

Mittwoch, 28. Dezember – Unschuldige Kin-
der
17:00 Andacht mit Kindersegnung

Samstag, 31. Dezember – Silvester
17:30 Hl. Messe

Sonntag, 1. Januar 2006
9:30 Hauptgottesdienst

Donnerstag, 5. Januar 2006
Nendler Sternsinger sind unterwegs!

Freitag, 6. Januar 2006 – Epiphanie
9:30 Hauptgottesdienst mit den Sternsin-

ger

Die Sternsinger
Die Sternsinger sind in Nendeln am Donners-
tag, 5. Januar 2006 wie folgt unterwegs:
ab 8:30 im Gebiet von Kohlbrunnen, Ober-

städtle, Castell-, Waldteil-, Schul-, 
Rätier-, Ziegelei- und Sebastian-
strasse.

ab 13:30 im Gebiet der Feldkircher-, Churer-, 
Wiesen-, Sägastrasse und Bahn gasse.

Bei Anfragen und Bemerkungen zu den Stern-

•

•

•

•

•

•

•

•

•

singern wenden Sie sich bitte an Kaplan Burali, 
Telefon 766 50 44.

Gesammelt wird für das Kolpingwerk
In Zusammenarbeit mit der Pfarrei in Muramba 
(Ruanda), kann das Kolpingwerk ein Ausbil-
dungszentrum einrichten. Geplant ist, jungen 
Menschen verschiedene Ausbildungen anbie-
ten zu können. Es werden Ausbildungen im 
kaufmännischen Bereich, im Schreiner- und 
Bauhandwerk sowie Schneiderinnenkurse für 
Frauen angeboten.

Dazu müssen die Gebäude mit Mobiliar, Com-
puter, Maschinen für die Holzverarbeitung, 
Werkzeuge und Materialien angeschafft und 
eingerichtet werden. Ebenso geht es um die Fi-
nanzierung der Lehrerinnen in den ersten zwei 
Jahren. Damit soll auch eine Abwanderung in 
die grossen Städte verhindert werden.

Der Liechtensteinische Entwicklungsdienst 
(LED) hat zur Verdoppelung der Sternsinger-
sammlung zugesagt.

Allen ein herzliches Dankeschön.

Kaplan Adriano Burali

Liturgische Hinweise

Rückblick: Die Sternsinger von 2003 zusammen mit 
Kaplan Adriano Burali.
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SENIORENS E N I O R E N

Gemütlichkeit und vorweihnachtliche 
Stimmung
Von der Seniorenkommission mit viel Engage-
ment vorbereitet, stimmte die Feier vom ver-
gangenen Samstag im liebevoll dekorierten 
Gemeindesaal die zahlreich erschienenen Esch-
ner und Nendler Senioren in den Advent ein.

Gemeinderätin Christel Gstöhl begrüsste im 
Namen der Seniorenkommission die Gäste und 
führte humorvoll durch das attraktive Nach-
mittagsprogramm. Mit tosendem Beifall be-
dachten die Seniorinnen und Senioren die Dar-
bietungen der Kindertrachten-Tanzgruppe und 
die Vorträge der «HIE & DO MUSIG», die mit 
Kontragitarre, Zither, Hackbrett und Ziehhar-
monika wunderbar passende alpenländische 
Volksmusik zum Besten gab.

Die Zukunft des Älterwerdens
«Macht hoch die Tür, die Tor macht weit...» 
– mit diesen Worten aus einem der schöns-
ten Adventslieder sprach Gemeindevorsteher 
Gregor Ott in seiner Ansprache die Bedeutung 
der vorweihnachtlichen Zeit an. Das Lied for-
dere die Menschen auf, sich zu öffnen und zu 
besinnen. Zur Vorbereitung auf das bevorste-
hende Fest der Freude und des Friedens ge-
hörten aber auch Gedanken an all jene, deren 
vorweihnachtliche Freude von Sorgen, Not 
oder Gewalt getrübt wird. «Der Advent ist 
auch eine Zeit, um sich mit der Zukunft, mit 
dem Alter und dem Älterwerden zu befassen», 
meinte der Vorsteher bei seinem Ausblick auf 
die künftige Ausrichtung der Alters- und Kran-
kenpfl ege in Liechtenstein.

Betreuung und Pfl ege im Alter
Wir alle wünschen uns ein hohes Alter bei guter 
Gesundheit und im Kreise der Familie und An-
gehörigen. Für viele gehe dieser Wunsch in 
Erfüllung, aber oftmals bedingten auftretende 
Beschwerden im Alter eine erhöhte Pfl ege und 
Betreuung. Vor diesem Hintergrund baue die 
Stiftung Liechtensteinische Alters- und Kran-

kenhilfe die stationären Pfl egeeinrichtungen 
im Land weiter aus. In Zusammenarbeit mit 
der Familienhilfe und der Gemeindekranken-
pfl ege entstehe so ein Netz an Hilfeleistungen 
für Hilfsbedürftige und Alleinstehende. «Trotz 
all dieser wertvollen Institutionen ist die Fami-
lie die grösste Pfl ege- und Betreuungseinrich-
tung», sprach Gemeindevorsteher Gregor Ott 
den grossen und lobenswerten Einsatz der An-
gehörigen in der häuslichen Pfl ege an.

Senioren-Adventsfeier
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Entlastung für pfl egende Angehörige
Heute gibt es gemäss den Ausführungen des 
Vorstehers verschiedene Entlastungsmöglich-
keiten in der häuslichen Pfl ege, beispielsweise 
Ferien- und Kurzzeitbetten, Tages- und Nacht-
betreuung sowie die Übergangspfl ege nach 
einem Spitalaufenthalt. Die Angehörigen und 
Betroffenen werden durch gezielte Schulungen 
und Tipps, durch Pfl egehilfsmittel, den Haus-
notruf sowie durch Selbsthilfegruppen und die 
soziale Begleitung von pfl egenden Familien un-
terstützt. Der Gemeindevorsteher informierte 
auch darüber, dass im kommenden Jahr mit 
dem Neubau des Hauses St. Martin begonnen 
werde, das mit knapp sechzig Pfl egeplätzen 
seinen familiären Charakter weiterhin behalten 
und eine zentrale Funktion im Unterland erfül-
len soll.

Runde Geburtstage und Goldene Hoch-
zeiten
In Eschen und Nendeln können im kommen-
den Jahr 17 Personen ihren 80. und 11 Einwoh-
nerinnen und Einwohner ihren 85. Geburtstag 
feiern. Zwei Frauen und vier Männer können 
nächstes Jahr auf 90 Lebensjahre zurückbli-
cken. Für Hanni Hasler aus Nendeln und There-
sia Marxer aus Eschen erfüllen sich 2006 sogar 
95 Lebensjahre. Drei Ehepaare aus Eschen-
Nendeln begehen nächstes Jahr die Goldene 
Hochzeit.

Christel Gstöhl gratulierte allen Jubilarinnen 
und Jubilaren zum Abschluss des «offi ziellen» 
Teils und bedankte sich bei den Mitwirkenden 
der gelungenen Adventsfeier – beim Trachten-
verein Eschen-Nendeln und der Kindertrach-
ten-Tanzgruppe, beim Kochclub «Escoffi er», 
bei der Stimmungsmusik «HIE & DO MUSIG», 
den Mitgliedern der Seniorenkommission und 
allen freiwilligen Helfern.

SENIORENS E N I O R E N
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Seit Anfang August 2005 ist das Team der Ju-
gendarbeit Eschen-Nendeln mit Charly Sturn 
als Stellenleiter wieder komplett.

Unterstützung erhielt er von Regina Winder, 
Sozialpädagogin und Bettina Schwung, Ju-
gendarbeiterin.

Regina studierte Erziehungswissenschaften in 
Innsbruck und arbeitete zuletzt als Kinderani-
mateurin in Lech am Arlberg und Bettina war 
nach ihrer Ausbildung als Jugendarbeiterin im 
Jugendhaus in Frastanz tätig.

Neuer Jugendtreff
An der EWA stellten wir unseren neuen Ju-
gendtreff vor, den wir am 17. Dezember eröff-
neten. Für den geplanten Umbau suchen wir 
noch junge Leute, die selbst ihren neuen Treff 
mitgestalten wollen. Meldet euch!

Für die Kids von 6–10 Jah-
ren fi ndet am 24. Dezem-
ber ein Nachmittag zum 
Thema: «Wir warten auf’s 
Christkind» statt. Anmel-
dungen bitte bis eine Wo-
che vorher.

www.eschen.li
Wir möchten noch auf 
unsere Internetseite hin-
weisen. Auf der können 
alle «alten» Aktionen so-
wie Vorankündigungen für 
die nächsten nachgelesen 
werden.

Änderungen bei den 
Kinderaktionen
Auch im Bereich der Kin-

deraktionen gibt es eine Änderung. Ab Januar 
2006 veranstalten wir an einem Mittwoch im 
Monat einen Kinderkulturnachmittag. Es fi n-
den verschiedene Theateraufführungen und 
Workshops für Kinder zwischen 6 bis 10 Jah-
ren statt. Genauere Infos folgen noch.

Öffnungszeiten & Kontakt

Öffnungszeiten für Jugendliche ab 12 Jahren:
Jugendtreff Eschen

Mittwoch 16 bis 20 Uhr
Samstag 17 bis 22 Uhr

Jugendtreff Nendeln
Freitag 17 bis 22 Uhr

•
•

•

Bürozeit
Mittwoch 10 bis 16 Uhr

Kontakte
Bettina 766 50 25
Regina 766 50 26
Charly 766 50 27
jugendarbeit@eschen.li

•

•
•
•

Das Team der Jugendarbeit Eschen-Nendeln

Das Team der Jugendarbeit Eschen-Nendeln: v.l. Regina Winder, Karlheinz 
Sturn und Bettina Schwung.

JUGENDARBEITJ U G E N D A R B E I T
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SPORT & FREIZEITS P O R T  &  F R E I Z E I T

«Die Gemeinde schätzt die 
von den Vereinen geleis-
tete, ehrenamtliche Arbeit 
sehr», unterstrich Gemein-
devorsteher Gregor Ott an 
der Feier für neun verdiente 
Jubilare am vergangenen 
Montag die Bedeutung der 
Dorfvereine. 

Zusammen mit Gemein-
derätin Hanni Hoop über-
brachte er im Restaurant 
Hirschen die Glückwünsche 
des Gemeinderats und be-
dankte sich für die langjäh-
rige Treue der Vereinsmit-
glieder. Eschen-Nendeln 
könne sich glücklich schät-
zen, dass so viele Vereine 
das Dorfl eben aktiv und 
kreativ bereichern würden. Der Zusammenhalt 
und Gemeinschaftssinn in der Gemeinde wer-
de durch die Vereinstätigkeit stark gefördert. 
Deshalb komme den Vereinen eine so wichtige 
Rolle zu.

Verdienstmedaillen in Gold und Silber
Die Vereinsaktivitäten sind aber nur möglich, 
weil engagierte und zuverlässige Mitglieder Jahr 
für Jahr viele Stunden ihrer Freizeit aufwenden. 
Für diesen bewundernswerten Einsatz über-
reichte der Vorsteher die Verdienstmedaille der 
Gemeinde in Gold an Norbert Marxer von der 
Feuerwehr sowie an Sophie Marxer und Ernst 
Wohlwend vom Samariterverein Unterland 
für ihre 40-jährige Vereinszugehörigkeit. Mit 
der silbernen Verdienstmedaille ausgezeichnet 
wurden für 25 Vereinsjahre Hermi Marxer und 
Judith Wyss vom Turnverein, Priska Lüthi und 
Rosmarie Bilger vom Samariterverein Unter-
land sowie Thomas Meier und Viktor Schächle 
von der Harmoniemusik.

Eschner Tüerggarebel
Ebenfalls aus den Händen von Gemeindevor-
steher Gregor Ott erhielten alle Jubilare ein 
typisches Eschner Geschenk: ein Tüerggarebel-
Set, bestehend aus einer Schüssel, einer Holz-
kelle und einem Kilo echtem Eschner Tüergga-
rebel. Dass die Eschner und Nendler gesellige 
Menschen sind, gerade wenn es sich um altbe-
währte Vereinsjubilare handelt, kam an diesem 
Anlass bei einem feinen Abendessen in gemüt-
licher Runde wieder einmal deutlich zum Aus-
druck.

Gemeinde ehrt ihre Vereinsjubilare

Die Vereinsjubilare auf einen Blick: Sitzend v.l. Norbert Marxer, Sophie 
Marxer und Ernst Wohlwend. Mitte v.l.: Vorsteher Gregor Ott, Judith 
Wyss, Hermi Marxer und Rosmarie Bilger. Hinten v.l.: Priska Lüthi, Thomas 
Meier und Viktor Schächle.
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Problemstoffentsorgung – kein Problem!

Land und Gemeinden sind gemeinsam be-
strebt, die in privaten Haushalten anfallenden 
Sonderabfälle (Problemstoffe) einer umweltge-
rechten Entsorgung zuzuführen. Aus diesem 
Grunde wurde im Oktober in Eschen bereits 
zum 27. Mal die Separatsammlung von Son-
derabfällen aus Haushaltungen durchgeführt. 
Auch bei dieser Separatsammlung haben wie-
der viele Einwohnerinnen und Einwohner diese 
Möglichkeit genutzt. All jene sorgen damit für 
eine fachgerechte Entsorgung der Problem-
stoffe.

Total 775 kg Sonderabfall
Insgesamt wurden in Eschen bei der 27. Samm-
lung von Problemstoffen 775 kg Sonderab-
fall abgegeben. Gegenüber der Sammlung 
vom April 2005 kann eine Abnahme von 172 
kg registriert werden. Die Grafi ken zeigen im 
Vergleich, was in welcher Menge abgegeben 
wurde. Aus der Tabelle auf der nächsten Seite 
ist zudem ersichtlich, was und wie viel in den 
anderen Gemeinden des Landes abgegeben 
wurde.

Die nächsten Sammlungen
Im nächsten Jahr werden die Separatsamm-
lungen am 4. April und 10. Oktober, jeweils 
von 9 bis 11 Uhr, beim Mehrzweckgebäude 
Eschen durchgeführt. Die Gemeindeverwal-
tung wird zu gegebener Zeit speziell auf diese 
Termine aufmerksam machen.

Was alles kann abgegeben werden
Abbeizmittel, Autopfl egemittel, Chemikalien 
aller Art, Desinfektionsmittel, Düngemittel, 
Farben und Lacke, Fotochemikalien, Frost-
schutzmittel, Imprägnierungsmittel, Klebstoffe, 
Laugen, Medikamente, Nitroverdünner, Pfl an-
zenschutzmittel, Reinigungsmittel, Rostschutz-
mittel, Säuren, Schmiermittel, Thermometer, 
Unterbodenschutz, usw.

Auf was ist besonders zu achten
Verschiedene Produkte dürfen nicht vermischt 
werden und sollten nach Möglichkeit in der 
Originalverpackung abgegeben werden. Die 
Abgabe der Sonderabfälle ist kostenlos und 
nur für Privathaushalte gestattet.

Grafi sche Darstellung der in Eschen abgegebenen Problemstoffe in Kilogramm.

NATUR & UMWELTN A T U R  &  U M W E L T
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Ihr Ansprechpartner bei der Gemeinde
Bei Fragen wenden Sie sich bitte während den 
normalen Bürozeiten an Siegfried Risch, Lei-
ter Bauwesen und Gemeindebeauftragter für 

Natur- und Umweltschutz, Telefon 377 50 13, 
E-Mail siegfried.risch@eschen.li. Er steht Ihnen 
gerne zur Verfügung.

Die Tabelle zeigt, was und wieviel in Eschen und den anderen Gemeinden abgegeben wurde. Die Zahlen ver-
stehen sich in Kilogramm.

Die nächsten Papier- bzw. Kartonsammlungen 
fi nden wie folgt statt:

Samstag, 14. Januar
Papiersammlung
Samstag, 18. Februar
Papiersammlung
Samstag, 11. März
Kartonsammlung
Samstag, 08. April
Papiersammlung
Samstag, 10. Juni
Papiersammlung

•

•

•

•

•

Samstag, 09. September
Papiersammlung
Samstag, 21. Oktober
Kartonsammlung
Samstag, 11. November
Papiersammlung

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit der Altpapier- 
und Kartonsammlung und geben Sie Karton 
und Papier den Pfadfi ndern an den aufge-
führten Sammeltagen mit. Wir bitten Sie, das 
Altpapier und den Karton ab 7.30 Uhr sauber 
gebündelt bereitzustellen. 

•

•

•

Papier- und Kartonsammlungen 2006

NATUR & UMWELTN A T U R  &  U M W E L T
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Dezember 2005
Tag Zeit Anlass/Ereignis Veranstaltungsort Veranstalter/Teilnehmer

24. 13:00–17:00 Babysitten Pfadiheim Eschen Pfadfi nder Eschen-Nendeln

24. 17:00 Heilig Abend – Kindermette. Pfadfi nder 
bringen das Bethlehemlicht

Kapelle St. Sebastian, Nendeln Pfarrei Nendeln

24. 17:00 Weihnachtsgottesdienst für Familien mit 
Kindern

Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

24. 23:00 Heiligabend-Messe mit dem Männerchor. 
Anschliessend offeriert uns der Männerchor 
ein Betthupferl.

Kirche Eschen und Nendeln Pfadfi nder Eschen-Nendeln

24. 23:00 Hochfest der Geburt des Herrn in der Heili-
gen Nacht. Übergabe Bethlehemlicht

Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

24. Glühweinausschank Kirche St. Martin, Eschen Pfadfi nder Eschen-Nendeln

25. Weihnachten

25. 09:30 Hauptgottesdienst mit dem Männerchor Kapelle St. Sebastian, Nendeln Pfarrei Nendeln

25. 10:00 Hochfest der Geburt des Herrn Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

26. 09:30 Heiliger Stephanus – Hauptgottesdienst Kapelle St. Sebastian, Nendeln Pfarrei Nendeln

26. 14:00 Kindersegnung bei der Krippe Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

28. 17:00 Unschuldige Kinder – Andacht mit Kinder-
segnung

Kapelle St. Sebastian, Nendeln Pfarrei Nendeln

31. 17:00 Vorabendgottesdienst zu Neujahr 2006 Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

31. 17:30 Silvester – Hl. Messe Kapelle St. Sebastian, Nendeln Pfarrei Nendeln

Januar 2006
Tag Zeit Anlass/Ereignis Veranstaltungsort Veranstalter/Teilnehmer

01. 09:30 Hauptgottesdienst Kapelle St. Sebastian, Nendeln Pfarrei Nendeln

01. 09:30 Neujahrsgottesdienst Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

01. 09:00–16:00 Neujahrsmatinee 2006 Gemeindesaal Eschen Kulturkommission/Turnverein 
Eschen/Mauren

Ihr Verein organisiert eine Veranstaltung oder 
Sie planen eine Ausstellung? Dann nutzen Sie 
unseren Veranstaltungskalender um Ihren Event 
bekannt zu machen. Schicken Sie uns eine E-
Mail an eschenonline@eschen.li und schon er-
reichen Sie sämtliche eschen.li-Nutzer!

Wir veröffentlichen sämtliche Veranstaltungen 
in Eschen und Nendeln oder solche ausserhalb 

der Gemeindegrenzen an denen Sie als Verein 
aus Eschen-Nendeln teilnehmen. Private Ter-
mine werden keine veröffentlicht. Der Eintrag 
ist selbstverständlich kostenlos.

Der Veranstaltungskalender erhebt keinen An-
spruch auf Vollständigkeit. Wir können nur 
eintragen, was uns mitgeteilt wird.
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Januar 2006 – Fortsetzung
Tag Zeit Anlass/Ereignis Veranstaltungsort Veranstalter/Teilnehmer

02. Berchtoldstag

05. Nendler Sternsinger sind unterwegs. Nendeln Pfarrei Nendeln

06. Hl. Drei Könige

06. 09:30 Epiphanie – Hauptgottesdienst mit den 
Sternsingern

Kapelle St. Sebastian, Nendeln Pfarrei Nendeln

06./07. Erscheinung des Herrn – Sternsinger Eschen Pfarrei Eschen

09. 08:00 Primarschulgottesdienst Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

14. 07:30 Altpapiersammlung Eschen und Nendeln Pfadfi nder Eschen-Nendeln

14. 11:00–17:00 7. Unterländer Hallenmeeting für Schüler Schulzentrum Unterland Turnverein Eschen/Mauren

21. 20:15 Kilbe-Konzert Schulsaal Nendeln Männerchor Eschen

23. 10:00 Brudertag Kirche St. Sebastian, Nendeln Männerchor Nendeln

25. 40. GV des TV Eschen-Mauren Restaurant Freihof Mauren Turnverein Eschen/Mauren

27. Kommissionsessen Gemeindesaal Eschen Gemeindeverwaltung Eschen

Februar 2006
Tag Zeit Anlass/Ereignis Veranstaltungsort Veranstalter/Teilnehmer

02. Maria Lichtmess

04. Agathabrotsegnung Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

04. 20:00 Theaterpremiere «Tartuffe» TAKINO Schaan Theater Karussell

04. 20:00 Maskenball Gemeindesaal Eschen Tuarbaguger Escha

05. 25. Liecht. Crossmeisterschaften Sportpark Eschen-Mauren Turnverein Eschen/Mauren

08. 20:00 Theatervorstellung «Tartuffe» TAKINO Schaan Theater Karussell

10. 20:00 Theatervorstellung «Tartuffe» TAKINO Schaan Theater Karussell

11. Maskenball Gemeindesaal Eschen Freiwillige Feuerwehr Eschen

13. 08:00 Messe zum Schulbeginn Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

18. 07:30 Altpapiersammlung Eschen und Nendeln Pfadfi nder Eschen-Nendeln

23. 18:30–22:00 Monsterkonzert Dorfplatz Eschen Tuarbaguger Escha

26. Fasnachtsball – «Uf dr alp» Gemeindesaal Eschen Eschen aktiv

28. Fasnachtsdienstag Die Büros der Gemeindeverwaltung sind geschlossen.

28. 14:00–18:00 Kindermaskenball Gemeindesaal Eschen Trachtenverein Eschen-Nendeln

März 2006
Tag Zeit Anlass/Ereignis Veranstaltungsort Veranstalter/Teilnehmer

01. 19:15 Hl. Messe – Aschermittwoch Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

03. 20:00 Theatervorstellung «Tartuffe» TAKINO Schaan Theater Karussell
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März 2006 – Fortsetzung
Tag Zeit Anlass/Ereignis Veranstaltungsort Veranstalter/Teilnehmer

04./05. ganzer Tag 1. Unterländer Wintercup Hallenbad Eschen Schwimmclub Unterland

05. 1. Fastensonntag – Funkensonntag Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

08. 20:00 Theatervorstellung «Tartuffe» TAKINO Schaan Theater Karussell

10. 20:00 Theatervorstellung «Tartuffe» TAKINO Schaan Theater Karussell

11. 07:30 Kartonsammlung Eschen und Nendeln Pfadfi nder Eschen-Nendeln

15. Informationsnachmittag Senioren Gemeindesaal Eschen Seniorenkommission

15. 20:00 Theatervorstellung «Tartuffe» TAKINO Schaan Theater Karussell

17. 70. Delegiertenversammlung LTLV Dorfsaal Planken Turnverein Eschen/Mauren

18. 6. LM der Kunstturnerinnen mit Qualifi -
kation für die Schweizer Meisterschaften

Schulzentrum Unterland Turnverein Eschen/Mauren

15. Senioren-Informationsnachmittag Gemeindesaal Eschen Seniorenkommission

19. 15:00 Seniorenbühne Gemeindesaal Eschen Seniorenbühne Liechtenstein

24. Präsentation der Helbert-Chronik Kulturkommission

April 2006
Tag Zeit Anlass/Ereignis Veranstaltungsort Veranstalter/Teilnehmer

01. 09:00–17:00 Ostermarkt Dorfplatz Eschen Eschen aktiv

02. 11:00–13:30 Suppentag Eschen und Nendeln Gemeindesaal Eschen und Schulsaal 
Nendeln

Pfadfi nder Eschen-Nendeln

08. 07:30 Altpapiersammlung Eschen und Nendeln Pfadfi nder Eschen-Nendeln

08. 3. Sponsorenlauf der USV-Junioren Schellenberg USV Eschen/Mauren

08./09. ganzer Tag Schweizer Jugendcup-Final 2006 Hallenbad Eschen Schwimmclub Unterland

09. Palmsonntag Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

09. 47. Bretschalauf Dorfplatz Eschen Turnverein Eschen/Mauren

13. Hoher Donnerstag – 15. Brotstunde für die 
Erstkommunikanten

Rittersaal Pfrundbauten Pfarrei Eschen

13. 19:15 Einsetzung der Hl. Eucharistie Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

14. Karfreitag

14. 15:00 Karfreitag – Feier der Leiden Jusus Christus Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

14. 17:00 Karfreitag – Kreuzverehrung mit den 
Kindern

Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

15. 09:00–12:00 Verkauf von Karfreitags-Eiern vor Buchhandlung Omni, Eschen Eschen aktiv

15. 20:00 Karsamstag – Grabesruhe und Auferste-
hungsfeier

Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

16. 09:30 Ostern – Hochfest Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

17. Ostermontag

23. 09:30 Weisser Sonntag – Sonntag der Barmher-
zigkeit

Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen
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Mai 2006
Tag Zeit Anlass/Ereignis Veranstaltungsort Veranstalter/Teilnehmer

01. Tag der Arbeit

07. 09:30 «Kappele-Kelbi» – Traditionelles Kirchen-
weihfest auf Rofenberg

Rofenbergkapelle, Eschen IG-Kappele-Kelbi

14. Installation Pfarrer Adriano Burali Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen 

20. 1. Bahneröffnungsmeeting mit Qualifi kation 
für den Erdgas-Athletic-Cup

Sportpark Eschen-Mauren Turnverein Eschen/Mauren

25. Auffahrt

25. 09:30 Christi Himmelfahrt – Gottesdienst Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

25. 13:30 Christi Himmelfahrt – Flurprozession Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

26. Verlängertes Wochenende Die Büros der Gemeindeverwaltung sind geschlossen.

28. 10:00–17:00 Schaufl iegen Modellfl ugplatz Eschen Modellfl uggruppe Liechtenstein

Juni 2006
Tag Zeit Anlass/Ereignis Veranstaltungsort Veranstalter/Teilnehmer

01. 18:00–20:30 Botanische Wanderung Treffpunkt: Mehrzweckgebäude Eschen Eschen aktiv

04. Pfi ngsten – Firmspendung und Apéro Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

05. Pfi ngstmontag

09. 09:00–13:00 z‘Marga uf am Burahof Brühlgasse 47, Eschen
Bauernhof Christl und Hugo Gstöhl

Eschen aktiv

10. 07:30 Altpapiersammlung Eschen und Nendeln Pfadfi nder Eschen-Nendeln

15.–17. Ausfl ug Gemeinderat Gemeinderat Eschen

15. Fronleichnam

15. 09:00 Fronleichnam mit Prozession Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

16. Verlängertes Wochenende Die Büros der Gemeindeverwaltung sind geschlossen.

18. 3. Fit’n’Fun-Day Sportpark Eschen/Mauren LOSV

20. Seniorenwallfahrt Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

24. Schülerturnier Sportpark Eschen/Mauren USV Eschen/Mauren

24. 19:00–02:00 Sommernachtsball Spörryhalle Vaduz Tanzclub Liechtenstein

27. 08:00 Abschluss des Primarschuljahres Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

Juli 2006
Tag Zeit Anlass/Ereignis Veranstaltungsort Veranstalter/Teilnehmer

01./02. 08:00–19:00 41. Int. Freundschaftsfl iegen F3A Modellfl ugplatz Eschen Modellfl uggruppe Liechtenstein

12. 18:30 «200 Jahre Souveränität Fürstentum
Liechtenstein» – Jubiläumsumzug

Vaduz

VERANSTALTUNGSKALENDERV E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
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August 2006
Tag Zeit Anlass/Ereignis Veranstaltungsort Veranstalter/Teilnehmer

07.–11. 9. Fussball-Erlebniscamp Sportpark Eschen/Mauren USV Eschen/Mauren

12./13. 12. U14-/U16-Juniorenturnier Sportpark Eschen/Mauren USV Eschen/Mauren

14. Verlängertes Wochenende Die Büros der Gemeindeverwaltung sind geschlossen.

15. Staatsfeiertag

27. Ministrantenaufnahme Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

31. Fotoausstellung Gemeindesaal Eschen Fotoclub Spektral

September 2006
Tag Zeit Anlass/Ereignis Veranstaltungsort Veranstalter/Teilnehmer

01./02. «200 Jahre Souveränität Fürstentum
Liechtenstein» – Festspiel Premiere

Dorfplatz Eschen

06. Senioren-Ausfl ug Seniorenkommission

07.-10. «200 Jahre Souveränität Fürstentum
Liechtenstein» – Festspiel

Dorfplatz Eschen

08. Maria Geburt

09. 07:30 Altpapiersammlung Eschen und Nendeln Pfadfi nder Eschen-Nendeln

14.–17. «200 Jahre Souveränität Fürstentum
Liechtenstein» – Festspiel

Dorfplatz Eschen

15. Betriebsausfl ug Gemeindeverwaltung Die Büros der Gemeindeverwaltung sind geschlossen.

17. Waldbegehung Eschen-Nendeln Forstverwaltung Eschen

20. 16:30–20:30 Blutspendeaktion Gemeindesaal Eschen Samariterverein FL-Unterland

Oktober 2006
Tag Zeit Anlass/Ereignis Veranstaltungsort Veranstalter/Teilnehmer

07. ganzer Tag Beteiligung Unterländer Jahrmarkt Gemeindezentrum Eschen Pfadfi nder Eschen-Nendeln

07. 09:00–17:00 Landesmeisterschaft F3A und F3B Modellfl ugplatz Eschen Modellfl uggruppe Liechtenstein

14.–15. Unterländer Jahrmarkt Gemeindezentrum Eschen Jahrmarktkommission

14. Stand am Unterländer Jahrmarkt mit 
Glücksrad und Dartspiel

Gemeindezentrum Eschen Turnverein Eschen/Mauren

21. 07:30 Kartonsammlung Eschen und Nendeln Pfadfi nder Eschen-Nendeln

25. 14:00 Krankensalbung, anschliessend Imbiss Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

November 2006
Tag Zeit Anlass/Ereignis Veranstaltungsort Veranstalter/Teilnehmer

01. Allerheiligen

11. 07:30 Altpapiersammlung Eschen und Nendeln Pfadfi nder Eschen-Nendeln

VERANSTALTUNGSKALENDERV E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
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November 2006 – Fortsetzung
Tag Zeit Anlass/Ereignis Veranstaltungsort Veranstalter/Teilnehmer

11. Jubiläumsunterhaltungsabend 40 Jahre TV 
Eschen-Mauren

Gemeindesaal Eschen Turnverein Eschen/Mauren

11. 20:11–21:15 Fasnachtsbeginn Dorfplatz Eschen Tuarbaguger Escha

12. Kirchweihfest – St. Martinifest Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

18./19. 13. U10-/U12-Hallenturnier Schulzentrum Unterland, Eschen USV Eschen/Mauren

26. Christkönigsonntag Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

Dezember 2006
Tag Zeit Anlass/Ereignis Veranstaltungsort Veranstalter/Teilnehmer

03. 1. Adventsonntag mit Segnung der Kränze Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

03. 17:00 Nikolausfeier Dorfplatz Eschen Eschen aktiv

05.–07. abends Hausbesuche vom Nikolaus Eschen und Nendeln Pfadfi nder Eschen-Nendeln

08. Maria Empfängnis

09./10. 4. Fussball-Talentetag Schulzentrum Unterland, Eschen USV Eschen/Mauren

09. Senioren-Weihnachtsfeier Gemeindesaal Eschen Seniorenkommission

16. Rorate-Messe – gestaltet von den Firmlin-
gen von Eschen

Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

16. abends Waldweihnacht Eschen Pfadfi nder Eschen-Nendeln

19. 08:00 Schülergottesdienst Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

24. 17:00 Weihnachtsgottesdienst für die Familie Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

24. 23:00 Mitternachtsmette Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

25. Weihnachten

25. 10:00 Hochfest der Geburt des Herrn Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

26. Stefanstag

26. 14:00 St. Stephanusfest – Kindersegnung Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

31. 17:00 Silvestertag – Vorabendmesse zu Neujahr Kirche St. Martin, Eschen Pfarrei Eschen

31. 19:00–02:00 Silvesterball Gemeindesaal Eschen Tanzclub Liechtenstein

Juni 2007
Tag Zeit Anlass/Ereignis Veranstaltungsort Veranstalter/Teilnehmer

01.-03. Liechtensteinischer Landesfeuerwehrtag Mehrzweckgebäude Eschen Freiwillige Feuerwehr Eschen

VERANSTALTUNGSKALENDERV E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R



So sind wir erreichbar

SerVice-SeiteS e r v i c e - S e i t e

gemeindeverwaltung eschen
	 	 Postfach	62
	 	 St.	Martins-Ring	2
	 	 FL-9492	Eschen
	 	 verwaltung@eschen.li
	 	 www.eschen.li
	 377	50	10	 Zentrale/Vermittlung
	 377	50	29	 Fax
	 	 Schalterstunden/Parteienverkehr
	 	 Montag	bis	Freitag
	 	 8:00-11:30	und	13:30-17:00	Uhr

gemeindevorstehung
	 377	50	11	 Gregor	Ott,	Gemeindevorsteher
	 	 gregor.ott@eschen.li
	 377	50	29	 Fax
 377	50	12	 Anton	Marxer,	Gemeindesekretär
	 	 anton.marxer@eschen.li
	 377	50	29	 Fax

Bauwesen
	 	 bauverwaltung@eschen.li
	 377	50	19	 Fax
 leiter Bauwesen
	 377	50	13	 Siegfried	Risch
	 	 siegfried.risch@eschen.li
	 766	50	13	 Natel
	Bauadministration
	 377	50	20	 Silfriede	Marxer
	 	 silfriede.marxer@eschen.li
	 377	50	08	 Barbara	Berger
	 	 barbara.berger@eschen.li
tiefbau
	 377	50	14	 Martin	Büchel
	 	 martin.buechel@eschen.li
	 766	50	14	 Natel
hochbau
	 377	50	15	 Marcel	Foser
	 	 marcel.foser@eschen.li
	 766	50	15	 Natel
	liegenschaften
	 377	50	18	 Herbert	Giesinger	
	 	 herbert.giesinger@eschen.li
	 766	50	18	 Natel
Werkbetrieb
	 377	50	16	 Mehrzweckgebäude	Eschen
	 	 Essanestrasse	11
	 766	50	16	 Konstantin	Ritter,	Werkmeister
	 	 konstantin.ritter@eschen.li
	 373	73	20	 Fax
	 377	50	16	 Franz	Senti,	Werkmeister-Stv.
	 766	50	32	 Erich	Kirschbaumer,	Deponie	
	 	 Rheinau
hauswarte
	 766	50	22	 Gerhard	Potetz,	Gemeindehaus
	 	 gerhard.potetz@eschen.li
	 766	50	17	 Bruno	Hassler,	MZG
	 	 bruno.hassler@eschen.li
	 373	69	92	 Günter	Gsteu,	PS	Eschen
	 	 gsteu.guenter@schulen.li
	 766	50	45	 Natel
	078	600	70	94	 Bruno	Allgäuer,	PS	Nendeln
	 373	38	29	 Peter	Bischof,	Schulsaal	Nendeln
	 766	50	43	 Natel

dienste
 leiter dienste
	 377	49	94	 René	Wanger
	 	 rene.wanger@eschen.li
	 377	49	93	 Fax

 alter & gesundheit
	 377	49	97	 Marianne	Kranz
	 	 marianne.kranz@eschen.li
	 766	49	97	 Natel
	 377	49	93	 Fax
	 Bürozeiten	 Dienstag,	9:00-11:00	Uhr
	 	 Donnerstag,	14:00-16:30	Uhr
Bibliothek
	 373	30	40	 Brigitte	Marxer	
	 	 brigitte.marxer@schulen.li	
	 373	30	40	 Annemarie	Hassler	
	 	 annemarie.hassler@schulen.li
	Öffnungszeiten	 Montag,	18.00-20.00	Uhr
	 	 Mittwoch,	14.00-16.00	Uhr
	 	 Freitag,	18.00-20.00	Uhr
archiv
	 377	49	96	 Lukas	Ospelt
	 	 lukas.ospelt@eschen.li
	 377	49	93	 Fax
	einwohnerkontrolle
	 377	49	92	 Manuela	Nägele
	 	 manuela.naegele@eschen.li
	 377	49	93	 Fax
	empfangssekretariat/gemeindekanal
	 377	49	91	 Caroline	Mock
	 	 caroline.mock@eschen.li
	 	 gemeindekanal@eschen.li
	 377	49	93	 Fax
 Öffentlichkeitsarbeit/edV/Internet
	 377	49	90	 Guido	Kranz
	 	 guido.kranz@eschen.li
	 	 eschenonline@eschen.li
	 766	49	90	 Natel
	 377	49	93	 Fax
gemeindepolizei
	 377	49	99	 Xaver	Kranz
	 	 xaver.kranz@eschen.li
	 766	49	99	 Natel
	 377	49	98	 Fax
Jugendarbeit
	 	 jugendarbeit@eschen.li
	 377	49	93	 Fax
	 766	50	27	 Karlheinz	Sturn
	 	 kralheinz.sturn@eschen.li
	 766	50	26	 Regina	Winder
	 	 regina.winder@eschen.li
	 766	50	25	 Bettina	Schwung
	 	 bettina.schwung@eschen.li
	 373	50	75	 Jugendtreff	Nendeln

 finanz- und Personalwesen
	 	 finanzen@eschen.li
	 377	50	04	 Fax
 leiter finanz- & Personalwesen
	 377	50	05	 Günther	Kranz,	Gemeindekassier
	 	 guenther.kranz@eschen.li
	 377	50	06	 Valentin	Büchel
	 	 valentin.buechel@eschen.li
	 377	50	07	 Jenny	Baumann
	 	 baumann.jenny@eschen.li
	 377	50	09	 Karlheinz	Kunz
	 	 karlheinz.kunz@eschen.li
	 377	50	08	 Barbara	Berger
	 	 barbara.berger@eschen.li

forstverwaltung
	 766	50	23	 Luis	Wohlwend
	 373	62	28	 Holzerhütte	(auch	Fax)
	 	 luis.wohlwend@eschen.li
	 766	50	33	 Markus	Rechberger

Vermittleramt
Termine	nur	nach	Vereinbarung
	 377	51	23	 Vermittlerbüro
	 373	20	38	 Adolf	Gerner,	Vermittler	(Privat)
	 377	19	81	 Geschäft-Direktwahl
	 373	48	21	 Georg	Fehr,	Vermittler-Stv.	(Privat)
	 235	34	37	 Geschäft

Kirche st. martin eschen
Pfarramt	röm.-kath.,	St.	Luzi-Strasse	11,	Eschen
	 373	13	20	 Pfarrer	Paul	Deplazes
	 373	38	77	 Pfarrkirche,	Sakristei
	 766	50	40	 Karl	Marxer,	Mesmer
	 373	46	41	 Beck	Cornelia,	Hilfsmesmerin
	 766	50	30	 Natel

Kirche st. sebastian nendeln
Pfarramt	röm.-kath.,	Churerstrasse	63,	Nendeln
	 373	33	89	 Kaplan	Adriano	Burali
	 	 adriano.burali@dsl.li
	 766	50	44	 Natel
	 373	55	45	 Pfarrkirche	Sakristei
	 373	38	29	 Peter	Bischof,	Mesmer
	 766	50	43	 Natel
	 373	46	41	 Beck	Walter,	Hilfsmesmer

schulen
Primarschule eschen	
	 373	31	22	 St.	Martins-Ring	59
	 373	31	50	 Fax
	 373	69	92	 Hauswartbüro
	 766	50	45	 Günter	Gsteu
	 	 gsteu.guenter@schulen.li
	Primarschule nendeln
	 373	20	70	 Sebastianstrasse	54
	 373	73	40	 Fax
	078	600	70	94	 Hauswart:	Bruno	Allgäuer
Vorschule eschen
	 373	82	53	 Simsgasse	10

Kindergärten eschen
	 373	30	30	 Dorf,	St.	Martins-Ring	13
	 373	43	12	 Hauswartin:	Barbara	Kranz	
	 373	49	16	 Flux,	Staudengasse	11
	 766	50	45	 Hauswart:	Günter	Gsteu	
	 373	52	83	 Haldenruh,	Simsgasse	3
	 373	43	12	 Hauswartin:	Barbara	Kranz
	 373	13	88	 Schönbühl	I,	Schönbühl	2
	 371	13	08	 Schönbühl	II,	Schönbühl	2
	 373	61	26	 Hauswartin	I+II:	Franziska	Gstöhl	

 Kindergärten nendeln
	 373	10	25	 Alte	Schule,	Gemeindegarten	2
	 373	35	02	 Hauswartin:	Mary	Senti	
	 373	44	41	 Schule	I,	Sebastianstrasse	54
	 373	47	67	 Schule	II,	Sebastianstrasse	54
	078	600	70	94	 Hauswart	I+II:	Bruno	Allgäuer

Verschiedene
	 371	12	24	 Panorama	-	Treffpunkt
	 373	41	90	 Alterspflege
	 373	39	45	 Familienhilfe
	 373	22	26	 Gemeindekrankenschwester
	 373	27	42	 Krankenmobilien
	 373	20	34	 Mahlzeitendienst
	 373	47	71	 Samariterverein	Unterland
	 373	26	07	 Sportpark,	Josef	Meier
	 766	50	39	 Natel	Josef	Meier,	Sportpark
	 373	48	66	 Hallenbad	SZU
	 237	49	69	 Kehrichtabfuhr,	Max	Beck,	Vaduz




